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Berlin, 16. Dez. Se. Majeſtät der König ha⸗ 
ben allergnäͤdigſt geruht: dem Städte⸗Feuer⸗Socletäts⸗ 
und Landarmen⸗Direktor Fröhner in Berlin die An⸗ 
legung der ihm verliehenen großherzoglich ſachſen⸗wei⸗ 
marſchen goldenen Civil⸗Verdienſt⸗Medaille zu geſtatten. 
A Berlin, 16. Dez. In der Neuenburger 
Angelegenheit dürſte Preußen, wie aus Allem her⸗ 
vorzugehen ſcheint, mit Ruhe und Maͤßigung vorſchrei⸗ 
ten, ſo daß, wenn die Tagſatzung mit gleicher Leiden⸗ 
ſchaftloſigkeit in der Sache verfährt, eine baldige ſtied⸗ 
liche Schlichtung zu erwarten ſteht. (. Paris). Die 
Erledigung dieſer Angelegenheit wird, wie die Times 
richtig demerkt) mehr die Feder als das Schwert in 
Bewegung ſetzen. Der bedeutendſte Punkt, auf wel: 
chen Preußen ſich fügt; iſt, daß die bloße Mehrheit 
von zwölf und zwei halben Stimmen nicht in Ein: 
klang mit den desfallſigen Vorſchriſten des ſchweizeri⸗ 
ſchen Bundesvertrages ſteht. — Der Regierungsrath 
v. Worringen, welcher eine geraume Zeit hindurch 
bet dem Miniſterium des Innern und bei dem But: 
tusminiſterium interimiſtiſch beſchäftigt war, wird in 
dieſen Tagen nach Liegnitz zurückkehren. — Der bie 
ge kön l. Gartendirektor Lenné hat von Papſt 


Pius IX. die Aufforderung erhalten, einen Verſuch 


wegen Entwässerung und Trockenlegung der pontini⸗ 
ſchen Sümpfe anzustellen. Wie man hort, wird 
Herr Lenne ſich im Herbſte des kommenden Jahres 
nach dem Kirchenſtaate begeben, um zur Löſung diefer 
höchſt schwierigen Aufgabe nach Kräften das Nöthige 
einzuleiten. Wenn unſerm in ſeinem Fache genialen 
Landsmann es gelingen follte, das vom Zoppe in die⸗ 
fer Hinſicht in ihn geſetzte Vertrauen zu rechtfertigen, 
ſo wird derſelbe ſich außerordentliche Verdienſte um 


den Kirchenſtaat erwerben, da bisher bekanntlich alle 


Verſuche wegen Trockenlegung der fo ſchädlichen pontiniſchen 
Sümpfe geſcheltert ſind. Herr Lenne war vor einigen 


Monaten, wie wir ſeiner Zeit gemeldet haben, in dem 


Kirchenſtaate. — Die dem in Antwerpen erſcheinenden 
Précurseur entnommene Nachricht, daß die dortige 
vlämiſche Geſellſchaft „De Olyftak“ die Ausſchtleßung 
der bekannten vlämjſſchen Schriftſteller Hendrik Con⸗ 
ſeience und Alfred Delaet beſchloſſen habe, hat 
leider wieder die Runde durch Deutſchland gemacht. 
Der Präfident der beſagten Geſellſchaft, der bekannte 
belgiſche Statiſtiker Dr. Matthyſſens, veröffentlicht in 
Bezug auf dieſe irrige Nachricht folgende Erklärung in 
dem Antwerpener Pröcurseur: „Herr Redakteur! In 
Ihrem geſtrigen Blatte kündigen Sie an, daß die vlä⸗ 
miſche Geſeliſchaft „De Ofyftak““ die Ausſchließung 
der Herren Conscience, Delaet und Vleeschouwer 
beſchloſſen habe. Zur Steuer der Wahrheit muß ich 
gegen dieſe Behauptung hiermit Einſpruch thun, indem 
die genannte Geſellſchaft weder in ihrer letzten Sitzung 
noch in irgend einer andern Sitzung eine Beſchluß⸗ 
nahme der Art gefaßt hat.“ Deutſchland möge daraus 
wieder entnehmen, welche Mittel mans ſich in Belgien 
erlaubt, um die ſüs das germaniſche Element kämpfen⸗ 
den Männer in der öffentlichen Meinung herabzuſetzen. 
Am meiſten muß es aber befremden, daß deutſche Blät⸗ 
ter nicht vorſichtiger in Aufnahme ſolcher Artikel aus 
belgiſchen, dem Germanenthum abholden Blättern ſind. 
— Der bekannte Rechenkünſtler Dafe hat von unſerm 
Generalſtab eine Aufgabe erhalten, welche der Art iſt, 
daß ſie auch dieſen ſo ſchnellen und gewandten Kopfrech⸗ 
ner acht Tage lang beſchäftigen wird. — Spontini wird 
nach den von ihm hier angelangten Briefen noch in 
dieſer Woche bier eintreffen. Man zweifelt nicht 
daran, daß das hieſige Publikum den Tonkünſtler bei 
der perſönlichen Leitung ſeiner Opern freundlich empfan⸗ 
gen und auf dieſe Weiſe die frühere Ungebüge wieder 
gut machen werde. Das Ganze ſoll die Ausſöhnung 
des Berliner Publikums mit Spontini zum eigentlichen 
Zweck haben. Es kann auch Berlin nur zur Ehre ge⸗ 


reichen, wenn dieſer Zweck erreicht wird. — Nach Art 
der Kölner Karnevalsgeſellſchaft veranſtaltet auch eine 
hieſige Geſellſchaft heitere Zuſammenkünfte, die ſich 
auf muntere Lieder und Schwänke beſchränken. Mas⸗ 
kenaufzüge finden indeſſen nur im Verſammlungsſaale 
ſtatt. Das Ganze iſt hier mehr Treibhauspflanze, da 
es nicht aus dem Geiſte des Volkes entſpringt, wie 
am Rhein. 

* Berlin, 16. Dezember. Heute herrſcht unter 
unſerm Handwerksſtande große Freude. Se. Ma⸗ 
jeſtät dir König und die Königin haben heute Mit⸗ 
tag die Ausſtellung des Handwerkervereins der Johan⸗ 
nisſtraße beſucht und Se. Maj. hat dabei die theuer⸗ 
Den Sachen, im Ganzen ffr 1700 Nehlr. angekauft. 


Einen anderen, ſo huldteichen Beſuch, hat der Verein 


geſtern erhalten, indem Ihre königl. Hoheiten der Prinz 
und die Prinzeſſin von Preußen, der Prinz Friedrich 
und Ihre Durchl. die Frau Fürſtin von Liegnitz die 


Ausſtellung mit ihrer Gegenwart beehrten und etwa 


für 600 Mehle. ankauften. Dieſe 2300 Sri. un⸗ 
mittelbar der Handwerkerklaſſe zugewendet, zum Theil 
der bedürftigſten, ſind ein wahrer Segen und werden 
eine neue gewaltige Aufmunterung biiden, ſich dieſem 
Verein anzuſchließen, der unfer allen unſern Vereinen 
in dieſer Sphäre die allein prakeiſche Richtung verfolgt, 
der ein wahres Bedürfniß befriedigt. Zu dem, was Se. 
Maj. der König angekauft, gehört auch der koſtbare 
Schrank, von dem früher die Rede war, mehre pracht⸗ 
volle Tiſchlerarbeiten, ein Schreibzeug ꝛc. Vieles dar⸗ 
unter iſt von entſchiedenem Werth. Alle Mitglieder 
des Vereins aber ſind hocherfteut über die ihnen zu 
Theſl gewotdene Hud und zwar um fo mehr, als vor 
eniger Zeit wieder mißwollende Gerüchte in Umlauf 
geſetzt worden waren. — Die Friſt, nach deren Ablauf 
nicht abgeholte Briefe an Landbewohner durch die Lands 
briefträger zu beſtellen find, iſt nach dem neueſten Po ſi⸗ 
amtsblatt von 14 auf 8 und 4 Tage ermäßigt wor⸗ 
den. Eine Verfügung in demſelben Blatte empfiehlt 
den Beamten eine deutlichere Handſchriſt. — Der ehe⸗ 
malige Lieutenant und Gutspächter v. Koſinski, wel: 
cher zum Tode verurtheilt war, hatte auf die Appella⸗ 
tion verzig tet und ſich durch feine Vertheidiger um 
feine Begnadigung verwenden laſſen. Es iſt bereits 
Bericht eingefordert und während das heute ang ⸗langte 
Journal des Dédats noch behauptet, daß v. Koſinski 
weder appelliten noch um Begnadigung nachſuchen 
werde, iſt die letztere nicht allein nachg ſucht, ſondern 
wahiſcheinlich auch bereits erfolgt. — Der Buchhalter 
der Imperial⸗Kontinental⸗Gaskompagnſe iſt wegen Un⸗ 
terfhlsgung der Summe von 1200 Nehlen. verhaftet 
worden. — Eine hieſige Kleiderhandlung hat Herrn 
Kroll wegen einer ſatyriſchen Darſtellung gerichtlich und 
polizellich verfolgt. In ‚erfter Beziehung iſt fie abge⸗ 
wieſen worden. — Kornpreiſe unverändert. 

Das traurige Schickſal der Frau v. Mazurkie⸗ 
wicz und die lebhafte Theilnahme, welche daſſelbe in 
verſchiedenen Kreiſen erregt, veranlaſſen uns noch ein⸗ 
mal darauf zurückzukommen. Man weiß aus den Un⸗ 


pedition iſt Herrenſtraße Re. 20. 


terſchriften des früher von uns mitgetheilten Schreibens 
der gegenwärtigen Mitglieder der Centtaliſation an den 
Vertheidiger v. Mitroslawskis in Betreff der dem Letz⸗ 
teren ertheilten Vollmacht, daß Herr v. Mazurkiewicz, 
der Gatte der Schweſter v. M. 's, noch gegenwärtig 
Mitglied der Centraliſation iſt. Ob dieſer Umſtand an 
und für ſich oder auch noch hinzugekommene Denun⸗ 
ciationen die Vermuthung herbeigeführt, daß Frau von 
Mazurkiewicz zu anderen Zwecken als dem vorgegebe⸗ 
nen, hierhergekommen ſei, müſſen wir dahin geſtellt 
laſſen. Die Erwägung, daß es nur auf eine Einla⸗ 
dung von hier aus geſchah und der leidende Körperzu⸗ 
ſtand der Dame hätten vielleicht jede hinterhaltige Ab⸗ 
ſicht unwahrſcheinlich machen können, aber, war einmal 
Grund vorhanden, unter den obwaltenden Umſtänden 
ihr bei noch ſchwebendet Sache den Zutritt zu ihrem 
Bruder verfagen zu müſſen, fo war es wieder narür⸗ 
lich, daß die hohen Beamten, an die ſie ſich deshalb 
wandte, ſich dem Leide, ihr perſönlich eine abſchlägliche 
Antwort zu geben, entzogen; an eine Härte in dieſer 
Beziehung iſt ſicher nicht zu denken. Daß man aber 
nach beendigter Sache Willens war ihren Wunſch 
zu erfüllen, beweiſt uns folgender Umſtand, der leider 
wiederum ein Mißverſtändniß enthüllt, das zu der 
ſchmerzlichen Lage der unglücklichen Dame beigetragen 
hat. Es wurde ihr nämlich, wie wir hören, von Po⸗ 
lizei wegen eine Verfügung des Herrn Miniſters des 
Innern mitgetheilt, ungefähr des Inhalts, daß, da ſie 
ihren Bruder nunmehr geſprochen und ihr hie⸗ 
ſiger Aufenthalt keinen weiteren Zweck habe, auch ihre 
Papiere nicht in Ordnung ſeien, ſie angewieſen werden 
ſolle, Berlin und die preußiſchen Staaten zu verlaſſen. 
Sie hatte aber ihren Bruder in der That noch nicht 
ſprechen können. Dieſer Irrthum wurde dem Polizei⸗ 
Beamten erklärt, und darauf iſt denn auch der Aus⸗ 
führung der Verfügung Anſtand gegeben worden. 
d D (Berl, 3:9.) 


(Neuenburger Angelegenheiten.) Im Con: 
ſtitutionnel Neuchatelois vom 9. Dezember lieſt 
man: „Mehrere ſchweizer Blätter laſſen den franzöſi⸗ 
ſchen Botſchafter, Herrn Bois le Comte, gleichzeitig mit 
Sir Stratford Canning in Neuenburg eintreffen. Dieſe 
Angabe iſt unrichtig. Herr Bois le Comte iſt nicht 
in Neuenburg geweſen. Sir Stratford Canning iſt, 

| auf feinem Wege nach Bern, hier durchgereiſt und hat 
ſich einige Stunden hier aufgehalten.“ — „Aus dem 
Val de Ruz ſchreibt man der Helvetie, es feien meh: 
rere Bürger zu Dombreſſon bei Nacht feſtgenommen 
und nach Valendis abgeführt worden, weil ſie blos im 
Verdacht liberaler Geſinnung geſtanden; andere, von 
gleichem Schidfal bedroht, hätten die Flucht ergreifen 
müffen, — Ein einziges Individuum, aus La Sagne 
gebürtig und zu Dombreſſon wohnhaft, wurde, nach⸗ 
dem zu Valendis gegen daſſelbe ein Verhaftsbefehl er⸗ 
laſſen war, feſtgenommen und in Haft geſetzt, nicht 
weil es im Verdacht liberaler Geſinnung ſtand, ſon⸗ 

dern weil es öffentlich verbrecheriſche Reden geführt 
hatte. Er war ſchon bei den Ereigniffen von 1831 
kompromittirt geweſen. Niemand war zu Dombreſſon 
von gleichem Schickſal bedroht, und wer aus dieſem 
Dorf ſich geflüchtet, der hat es ganz ohne Noth ge⸗ 
than und kann dahin zurückkehren, wann es ihm be⸗ 
liebt.“ , (Allg. Pr. 3.) 


Magdeburg, 14. Dezbr. Die Vermehrung der 
zur neuen chriſtlichen Gemeinde Uebertretenden läßt 
nunmehr bedeutend nach; es dürfte im Ganzen auch 
hier die Zahl derer, die jetzt ſchon den Austritt aus 
der Landeskirche überall an der Zeit halten, als ziem⸗ 


H 


lich; geſchloſſen angeſehen werden können. Die Ge: 
meinde hat übrigens durch ihre 8000 Seelen bereits 
eine Größe, die ſich nicht mehr ſehr ſteigern läßt, wenn 
ein kirchliches Leben in ihr wach erhalten werden ſoll. 
Nach einer heute hier erſchienenen kleinen Broſchüre: 
„Nachricht aus der neuen chriſtlichen Gemeinde zu 
Magdeburg“ iſt bereits unterm 1. Dezbr. die ſtaatliche 
Genehmigung der neuen Religions- Geſellſchaft bei der 
hieſigen k. Regierung nachgeſucht. Die Formel, mit 
welcher die Austrittserklärung der Glieder der neuen Ge⸗ 
meinde gerichtlich abgegeben iſt, lautet: „Ich ſcheide aus der 
im preußiſchen Staate geſchichtlich und nach Staats⸗ 
verträgen bevorrechteten evangeliſchen Kirche“. Die 
Gemeinde nennt ſich lediglich: „chriſtliche Gemeinde“. 
Die Genehmigung des Magiſtrats als Patrons der 
Heil. Geiſt⸗Kirche zum Mitgebrauche dieſes Gotteshau⸗ 
ſes iſt der neuen Gemeinde gegeben, und die k. Regie⸗ 
rung ſoll ebenfalls bereits den desfallſigen Antrag beim 
Miniſterio befürwortet haben. Ueberhaupt legen die 
hieſigen weltlichen Staatsbehörden anſcheinend der neuen 
Gemeinde bis jetzt durchaus keine Hemmungen in den 
Weg. Das Konſiſtorium ſcheint in ſeinen kirchenregi⸗ 
mentlichen Maßnahmen ungeſtört auf der bisherigen 
Bahn fortzugehen. Man ſpricht davon, es wolle jetzt 
den Hülfsprediger Sachſe, der bei Ühlich's Suspenſion 
an deſſen Stelle gewählt iſt, nicht eher definitiv beſtä⸗ 
tigen, bis er beſſere Bürgſchaften reinerer Lehre als 
bisher gebe. — Die kürzlich erſchienene Denkſchrift der Elb⸗ 
ſtädte in Betreff der Elbzollbeſchwerden hat, wie man 
hött, in Berlin eine günſtige Aufnahme gefunden. Je⸗ 
denfalls iſt zu energiſchen Schritten die höchſte Zeit, da 
ſich ſonſt der Waarenzug von der Elbe entfernt und, 
wenn dies einmal geſchehen iſt, Abhülfe zu ſpät kommt. 
(Leipz. 3.) 


Deutſchland. 


Frankfurt a. M., 13. Dezbr. Se. Hoheit der 
Prinz Friedrich von Baden iſt vor einigen Tagen von 
Karlsruhe, wo er der Eröffnung des Landtages bei⸗ 
wohnte, auf der Rückreiſe nach Bonn hler durchgekom⸗ 
men und wird daſelbſt dieſen Winter durch den Stu⸗ 
dien obliegen. — Der Kurfürft Wilhelm II. von Heſ⸗ 
ſen iſt noch nicht beigeſetzt, und man weiß auch noch 
nicht, an welchem Tage es geſchehen ſoll, da die des⸗ 
fallſigen Befehle von Kaſſel noch zu erwarten find. Se. 
köͤnigl. Hoheit wird übrigens in der Uniform eines k. 
preußiſchen Generals beerdigt. — Die Bundes⸗Ver⸗ 
ſammlung wird nicht vor dem Ablaufe der Ferien ihre 
Sitzungen wieder aufnehmen, und zwar unter dem Prä⸗ 
ſidium des königlich preußiſchen Bundestags⸗Geſandten, 
Grafen v. Dönhoff. Den Präſidial⸗Geſandten, Gra⸗ 
fin v. Münch ⸗Bellinghauſen, erwartet man nicht vor 
dem Frühjahre zurück. (Allg. Pr. Z.) 


Die unlängſt bei Groos in Heidelberg erſchienenen 
„Verhandlungen der Bundes⸗Verſammlung bis zum 
Jahre 1845“ enthalten noch die Debatten am Bun⸗ 
destage über den § 7 des Bundes⸗Preßgeſetzes vom 21. 
September 1819, und bringen dabei die nachſtehende, 
Seitens Oeſterreichs in der Sitzung vom 12. Mai 
1834 abgegebene Erklärung: „Gänzlich einverſtanden 
mit dem Zwecke, den ſich die Kommiſſion in Preßan⸗ 
gelegenheiten bei ihrem Vortrage vorgeftedt hat, iſt der 
kaiſerl. königl. Hof nur des Dafürhaltens, daß dieſe 
Zwecke richtiger und ſachgemäßer durch einen 
neuen, das Geſetz vom Jahre 1819 vervoll⸗ 
ſtändigenden Beſchluß, als durch eine au⸗ 
thentiſche Interpretation jenes Geſetzes zu er⸗ 
reichen fein dürfte. Eine Interpretation der gedachten 
Art ſetzt eigentlich voraus, daß der Sinn, der heraus⸗ 
gehoben werden ſoll, in dem Geſetze, welches interpre⸗ 
tirt wird, ſchon gelegen habe und von dem Geſetzgeber 
blos erklärt werde, daß er darin liege. In wie fern 
nun bei der in Frage ſtehenden Interpretation der an⸗ 
gegebene Fall als wirklich eingetreten behauptet werden 
kann, hierüber können allerdings die Meinungen ge⸗ 
theilt ſein, und wenn man ſich auch zur bejahenden 
vorzugsweiſe bekennen will, ſo dürfte man im⸗ 
merhin gewärtig ſein, zuzugeben, daß zu dieſem 
Schluſſe nicht wie zu einem ſich von ſelbſt 
verſtehenden, ſondern nut mittelſt einer gründli⸗ 
chen und weitläufigen Deducirung zu gelangen iſt. 
Wenn ſonach die Nothwendigkeit einer ſolchen zu um⸗ 
gehen, und alle Zweifel, dort wo ſie obwalten, zu be⸗ 
feitigen, erklärt man von Seiten des k. k. Hofes, daß 
die vorgedachte geſetzliche Verfügung als eine das Preß⸗ 
geſetz von 1819 vervollſtändigende, dem Sinne und 
Geiſte deſſelben allerdings entſprechende, nicht aber als 
eine bereits in ihm liegende Beſtimmung von 
Bundeswegen beſchloſſen und bekannt ge⸗ 
macht werde. Dieſe Seitens des k. k. öſterreichiſchen 
Hofes abgegebene ausdrückliche Erklärung war bis da⸗ 
hin noch nicht erfolgt und es bleibt ihre offene Darle: 
gung ſicher nicht ohne Einfluß auf Sinn und Ausle⸗ 
gang des genannten § des Preßgeſetzes. 


Karlsruhe, 12. Dezbr. Das durch die Thron⸗ 
rede angekündigte Landwehr⸗Geſetz iſt bereits durch 
Major von Böckh der I. Kammer übergeben und wird 
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erſt von dieſer in die zweite gelangen. Inſoſern als 


in der L Kammer einige Militärs vom Fach ſitzen, 


wird dieß als zweckmäßig bezeichnet, inſofern aber die 
zu errichtende Landwehr eine wirkliche Volkswehr ſtatt 
einer bloßen Vermehrung des Linienmilitärs werden ſoll, 
wird es bezweifelt, ob durch die Berathung in der 
L Kammer das Geſetz für die II. annehmbar werde. 
Schon habe der Regierungs Kommiſſar bei Ueberreichung 
des Geſetzes ſich gegen die Volksbewaffnung, als mit 
welcher die nöthige Disciplin nicht vereinbar ſei, aus⸗ 
geſprochen, ja ſeldſt mit dem preußiſchen Syſteme ſich 
nicht ganz einverſtanden erklärt. (Mannh. Bl.) 

Weimar. Da die bisher den Civilbehörden, na⸗ 
mentlich bei Handhabung der Polizei gewährte Unter⸗ 
ſtützung in neuerer Zeit nicht überall den Bedürfniſſen 
genügt hat, ſo ſoll mit ſtändiſcher Zuſtimmung ein 
Gendarmerie⸗Korps errichtet und die Benutzung des 
Militärs zur Erhaltung der inneren Ordnung und 
Sicherheit geregelt werden. Das betreffende Geſetz iſt 
unterm 1. Dezbr. publicirt worden. 

Sondershauſen. Mit dem 1. April 1848 wird 
zufolge einer ſo eben bekannt gemachten landesfürſtli⸗ 
chen Verordnung das Bürgermilitär und die Landmiliz 
aufgelöft werden. Die von denſelben geleiſteten Polizei⸗ 
dienſte werden künftig jeder einzelnen Gemeinde obliegen. 

Bremen, 13. Dezember. Geſtern endlich iſt un⸗ 
ſere Eiſenbahn nach Hannover dem Betriebe übergeben 
worden. Die Sachverſtändigen ſind mit dem Bau zu⸗ 
frieden, das Publikum wünſcht aber mit vollem Rechte, 
daß die dritte Fahrt, am Abend, die jetzt nur bis 
Nienburg reicht, ſich bis Hannover erſtreckt hätte. Doch 
ſind allem Anſcheine nach die hannoveriſchen Fahrpläne 
überhaupt in einem Proviſorium und bedürfen einer 
durchgreifenden Verbeſſerung, welche hoffentlich zum 
Sommer erfolgt. Unter Bahnhef war, obwohl keine 
eigenthümlichen Empfangsfeierlichkeiten Dot fanden, feſt⸗ 
lich geſchmückt, und es hat uns hoch erfreut, daß hier, 
vielleicht zu erſten Male, auf einem amtlichen Gebäude, 
hoch über allen anderen Flaggen und Fahnen eine präch⸗ 
tige Deutſche Fahne, die roth⸗ſchwarz⸗ goldene, ſtolz 
im Winde flatterte. Bei uns haben ſich dieſe, jedem 
Vaterlandsfreunde ſo theuren Farben in hiſtoriſcher 
Weiſe ihr Bürgerrecht erobert; wir ſehen ſie bei allen 
öffent ichen Feſtlichkeiten, wir ſehen ſie auf vielen un⸗ 
lerer Schiffe, von welchen ſie bis in die fernſten Zo⸗ 
nen getragen werden, wir ſahen ſie bei Ankunft des 
„Waſhington“ und wünſchen, daß fie bald üoerall im 
deutſchen Vaterlande ſo zu Ehren kommen, wie bei 
uns. (Magdeb. Z.) 


Oeſterrei ch. 

* Wien, 15. Dez. Seit 10 Tagen iſt endlich 
in unſeren Getreide = Preiſen eine glückliche Reaction, 
die auch in den benachbarten Provinzen um ſich greift, 
eingetreten. Alle Getreidegattungen, und in Folge ber: 
ſelben auch alle übrigen Lebensmittel, ſind bedeutend 
im Preiſe gewichen, man hat gegründete Hoffnung, 
daß dieſer gebeſſerte Zuſtand andauern werde. Durch 
die Kommunikationsmittel zu Waſſer und zu Land, 
welche durch die ſchöne Herdſtwitterung fo ſehr begün⸗ 
ſtigt wurden, find große Vorräthe an Getreide, in 
Wieſelburg und auf allen Getreidemärkten in Nieder⸗ 
Oeſterreich angehäuft worden, und die foyenannten Ko:n: 
wucherer ſche nen alle Luſt zur Anſammlung von grö⸗ 
ßecen Vorräthen, verloren zu haben. Es ſoll im lom⸗ 
bardiſch⸗venetianiſchen Königreiche eine Conſecſption von 
18000 Mann ausgefchrieben fein. Die Nachrichten 
von den bereits mitgetheilten Verſtärkungen unferer ita⸗ 
lieniſchen Armee, beſtätigen ſich nach allen Seiten. 

© Preßburg, 14. Dezbr. Das Geſetz „über die 
Einwanderung und Einbürgerung in Ungarn iſt der 
Gigenſtand der Berathungen in den letzten Sitzungen 
der Ständetafel geweſen. Die Bedingung, nach wel⸗ 
cher die Einbürgerung an das Bekenntniß einer der drei 
rezipirten Religionen geknüpft, und ſomit nicht nur 
Juden, ſondern auch Deutſchkatholiken u. ſ. w. ausge⸗ 
ſchloſſen fein würden, ward mit Stimmenmehrheit ver; 
worfen, gleich wie das Erforderniß, daß jeder Ein⸗ 
wanderer die Kenntniß der ungariſchen Sprache ſich an⸗ 


geeignet habe. 
Rußland. 


* Petersburg, 9. Dezbr. Se. k. Hoheit der 
Herzog von Leuchtenberg iſt am 1. Dezember wieder 
hier eingetroffen. — Die hieſige Stadtverwaltung hat 
dem Großfürſten Konftantin für die unter ihm ſtehende 
geographiſche Geſellſchaft 5000 R. S. zu ſtatiſtiſchen 
Arbeiten übergeben. — Nach neuern Mittheilungen über 
die Cholera waren in Moskau vom 22. bis 29. Nov. 
175 Perſonen erkrankt und 117 geſtorben, bis zum 
29. November aber nur 2564 erkrankt und 1307 ge⸗ 
ſtorben. In allen Gouvernements hinter der Linie, 
auch in Wladimir, Jaroslaw, Wologda, Niſchny Now⸗ 
gorod ꝛc. iſt die Cholera im Erlöſchen. In Podolien 
iſt ſie am 20. Okt., in Minsk am 1. Nov., in Mo⸗ 
hilew am 12. Nov., in dem Gouvernement Rjäſan am 
14. Nov. (an einem aus Moskau kommenden Bauer) 
und am 15. Nov, in dem Gouvernement Smolensk 
ausgebrochen. Die Krankheit zeigt ſich aber ſo gelinde, 
daß man hoffen darf, ſie werde ganz erlöſchen, bevor 
ſie das weſtlichere Europa erreicht. 


Frankreich. 


* Paris, 13. Dezbr. Cours von heute. Sprec. 
116% 0. proc. 75%, Nordb. 543%,, Orleansbahn 
1190, Neap. 102, Röm. 97. Die Courſe ſanken 
zwar, indeß wurden doch bedeutende Geſchäfte gemacht. 
— Heute iſt der National wegen des unlängſt erwähn⸗ 
ten Prozeßvergehens in feinen Blättern vom 1. und 
21. Oktober, zu 6000 Frks. Geldſtrafe und 8 Monaten 
Haft verurtheilt worden. — Die Madrider Zeituns 
gen und Briefe reichen bis zum 7ten. In der erſten 
Kammer wird die Adreſſe debattirt. Am 7ten war in 
der Schloßkapelle ein feier iches Kapitel des Karlsordens 
gehalten worden, dem JJ. MM. der König und die 
Königin beiwohnten. In den höheren Regionen un⸗ 
terhielt man ſich viel von einem Duell, welches zwiſcher 
den HH. Salamanca und Leon ſtattfinden ſollte, und 
zwar wegen Verhältniſſen, die der Erſtere mit der Frau 
des Zweiten angeknüpft. Der Heraldo meldet, daß 
die Königin ihren homöopathiſchen Arzt, den Dr. Nunez, 
wieder entlaſſen und zu ihren früheren Aerzten zurück⸗ 
gekehrt ſei. Der Dr. Nunez war ihr durch feinen 
Freund, den General Serrano, empfohlen worden. Die 
Gemahlin des Friedensfürſten hatte ſich in einer Bitt⸗ 
ſchrift an die Cortes gewendet und dieſelben erſucht, 
den Pamphletiſten Prats, wegen der Verlaumdung, daß 
ihr Gemahl dem Staate eine große Geldſumme ſchulde, 
in Unterſuchung zu ziehen. Die Grippe heirſcht ges 
gegenwärtig auch in Madrid. — Aus Marſeille wel⸗ 
det man, daß der Prinz von Sprakus, Bruder des 
Königs von Neapel, auf der Reiſe nach Paris, dort 
durchgekommen Ier und daß deſſen Reiſe wahrſcheinlich 
eine politiſche Bedeutung habe. — Man bemerkt, daß 
das Journal des Debats in Angelegenheiten der Schweiz 
und des Schweizer Congreſſes die Sprache plötz⸗ 
lich ſehr geändert hat. Nachdem das Blatt früher 
dem Lord Palmerſton geantwortet, wenn auch der 
Bürgerkrieg beendigt ſei, ſo bleiben doch noch viele an⸗ 
dere Fragen durch die Machte zu erledigen, ſcheint es 
jetzt den Gedanken der Vermittelung gänzlich aufzuge⸗ 
ben. Man frägt ſich nach der Urſache dieſer merkwür⸗ 
digen Umwandlung, und glaubt fie in der Ankunft des 
Hrn. Humann, des erſten dieſſeitigen Legations⸗Se⸗ 


kretärs aus Berlin mit Depeſchen an Hrn. Guzzot, 


zu finden. Preußen fol die Vermittelungs⸗Angel gen: 
heit als erledist betrachten und ſich von der Confetenz 
zurückziehen. — Man verſichert auch, daß die Staaten 
zweiten Ranges, welche an dem Wu ner Congreß Theil 
nahmen, einen Proteſt gegen den Congreß erhoben hä ten, 
welcher ohne ſie die Angelegenheiten der Schweiz auf 
andere Weiſe ordnen wolle. — Wie man ſagt, wer⸗ 
den 3 Maires, darunter einer aus Paris, zu Pairs 
von Frankreich erhoben werden. — Die Ausgabe der 
neuen Scheidemünze, von 1 bis 10 Centimes, wird 
am 1. Januar erfolgen. — Hr. Couſin wird der 
Pairskammer einen Vorſchlag üder die Regelung der 
Penfionen (fr unglückliche Gelehrte und Schriftſteller 
vorlegen. — Die Preſſe enthält heute eine Mitt he lung aus 
Dran vom 27., wonach das Heer, welches der Sultan von 
Marokko gegen Abdel-Kader ausg ſendet, aus 50,000 Mann 
beſteht, ohne daß der Emir eine Bewegung mache, entweder 
weil er mit Abdurrhaman im Ei werſtändneſſe fi un) 
der letztete nut Demonſtrationen mache, um Frankl eichs 
Anforderung zu genügen, oder weil er in dem marok⸗ 
kaniſchen Heere Einverftindniffe unterhalte. Eine Nach⸗ 
ſchrift meldet, daß der Sultan ſehr krank geworden ſei 
und die Kriegsbewegungen abgeſtellt habe. Alſo Abdel⸗ 
Kader noch nicht deſiegt? 


SZ d wei z. 

Bern, 11. Dezbr. (Tag ſatzung. Sitzung vom 
11. Dezbr.) Das Präſidium zeigte zuerſt die Wahl 
der Kommiſſion an, welche damit beauftragt ſein ſoll, 
die für Verwundete und Hinterbliebene gefallener eidge⸗ 
nöſſiſcher Krieger eingehenden Gelder zu verwenden. 
Hierauf werden die vom großbritanniſchen Geſandt a 
Sie Stratford Canning überbrachten Kreditive vers 
leſen, ein Schreiben Ihrer Majeſtät der Köniz 
gin und ein Beſchluß des Miniſters der ong: 
wärtigen Angelegenheiten, Lord Palmerſton. 
In beiden wird ausdrücklich das Wohlwollen der 
Königin und der Regierung für die Eidgenoſſenſchaft 
und deren Sorge für die Unabhängigkeit der 
Schweiz hervorgehoben. Der Präſident erklärt 
ferner, daß der Herr Geſandte, in Betracht der verän⸗ 
derten Umſtände, die Ueberreichung einer der franzöſi⸗ 
ſchen ze, gleichlautenden Note, womit er beauftragt ge⸗ 
weſen, unterlaſſen habe; im Uebrigen habe derſelbe 
in der mit ihm gepflogenen Unterhaltung die feſteſten Zuſi⸗ 
cherungen der Freundſchaft und des Wohlwollens ſeiner 
Monarchin und Regierung für die Wohlfahrt der Schweiz 
und den aufrichtigen Willen, deren Unabhängigkeit ach⸗ 
ten zu laſſen, ausgeſprochen. Die Tagesordnung führte 
ſodann zur Behandlung der gegen Neuen burg und 
Appenzell J. R. vorbehaltenen Maßregeln wegen 
verweigerter Kontingentsſtellung. Der Berichterſtatter 
der Siebner⸗Kemmiſſion (Näff von St. Gallen begrün⸗ 
det mündlich den Antrag in Betreff Neuenburgs, wel⸗ 


cher lautet: „Die eidgenöſſiſche Tagſatzung, — in Bes 


tracht, daß durch die Beſchlüſſe vom 24. und 29. Ok⸗ 


tober d. J. ein militäriſches Aufgebot an alle Stände, 
die dem damals beſtandenen Sonderdunde nicht ange⸗ 
hört haben, erlaſſen worden iſt, anfänglich um die Ord⸗ 
nuug im Innern der Eidgenoſſenſchaft zu handhaben 
und die Richte des Bundes zu wahren, nachher aber 
auch zu dem beſonderen Zwecke, um das bundeswidrige 
Separatbündniß der Stände Luzern, Uri, Schwyz, Un⸗ 
terwalden, Zug, Freiburg und Wallis aufzulöfen; — 
in Betracht, daß der Vereinigungsakt vom 19. Mai 
1815 für den Stand Neuenburg die beſtimmte Ver⸗ 
pflichtung enthält: „er liefert ſein Kontingent zur eid⸗ 
genöſſiſchen Armee in dem füe alle anderen Stände an⸗ 
genommenen Verhaͤltuiß“ 3 — in Betracht, daß der Stand 
Neuenburg gleich anderen Ständen zur Stellung ſei⸗ 
nes Geld und Mannſchafts-Kontingents aufgefordert 
und dur h den Beſchluß der Tagſatzung vom 30. Ok⸗ 
tober noch insbeſondere für die Folgen einer Zögerung 
oder einer Weigerung verantwortlich erklärt worden iſt; 
daß zwar derſelbe das geforderte, Geld⸗Kontingent ein⸗ 
geſendet, die Stellung feines Mannſchafts⸗ Kontingents 
aber beharrlich verweigert hat; — in Erwägung, daß 
durch dieſe Weigerung in Verbindung mit ber Billi⸗ 
gung des bundesmwidriyen Benehmens der firben Stände 
des Separatbündniſſes die Auflehnung gegen die oberſte 
Bundes⸗Behörde und der Widerſtand gegen die militä⸗ 
riſchen Vollziehungs⸗Maßnahmen beſtärkt worden ſind; 
— in Erwägung, daß dadurch die Eidgenoſſenſchaft zu 
größerer Ktaftentwickllung veranlaßt wurde und daß 
deswegen ſowohl die einzelnen Kantone als die Priva⸗ 
ten, die dem Rufe der oberſten Bundes⸗Behörde pflicht⸗ 
gemäß Folge leiſteten, größere Opfer zu bringen hatten; 
— in Erwägung, daß viele pflichtgetr ue Wehrmänner 
nicht nur Zeit und Geld, ſondern auch Leib und Leben 
opfern mußten, um dem gemeinſamen Vatetlande die 
Ruhe und bundesmäßige Oednung wieder zu verſchaf⸗ 
fen, während die zu gleichem Dienfte verpflichteten 
Neuenburger Milizen ruhig und ungeſtört ihren fried⸗ 
lichen Geſchäften nachgehen konnten; — etwägend 
endlich, daß die innere und äußere Sicherheit der Eid⸗ 
genoſſenſchaft und der kräftige, ehrenhafte Fortbeſtand 
derfelben in hohem Grade gefährdet wäre, wenn ſolche 
Nichtdeachtung obliegender Bundespflichten ungeahndet 
bieiben würde, beſchließt: Der Stand Neuenburg hat 
zur Sühne der Nichterfüllung ſeiner Bundespflichten 
der Eidgenoſſenſchaft bis zum 20. d. M. eine Summe 
von 300,000 Schweizer⸗Franken an Baar oder in ſiche⸗ 
ren Schuldtiteln zu entrichten. Dieſe Summe iſt zur 
Gründung eines Penſtons⸗Fonds zu verwenden, aus 
deſſen Binfen die im Dienfte der Eidgene ſſenſchaft Ver⸗ 
wundeten und die Wittwen und Waiſen der im Dienſte 
der Eidgenoſſenſchaft Gefallenen angemeſſene Unterſtlüz⸗ 
zung erhalten ſollen.““ 


Die Disku fen über dieſen Gegenſtand war ziem⸗ 
lich lang und lebhaft und der Antrag wurde ſchließlich 
mit 12%, Stimmen genehmigt. Neuenburg, Baſel⸗ 
ſtadt und Appenzell J. Rh. ſtimmten nicht mit. Glei⸗ 
ches Re ſultat erfolgte wegen Appenzell J. Rh., welchem 
eine Zahlung von 15000 Schweizer-Franken auferlegt 


wurde. 


Ueber die Verwundeten und Todten bei der eidge⸗ 
nöſſiſchen Armee ſind bis jetzt fol zende Notizen einge: 
kommen: Im Gefecht bei Neyraz 41 Verwundete 10 
Todte, bei Lunnern 10 V. 2 T., bei Geltwyl 18 VB., 
3 T., Hütten 6 V. 1 T., Schüpfen und Entlibuch 
30 V. 7 T., Gislikon 92 V. 23 T., Schindeleggi 
5 V. 2 T., Airolo 20 V.? T. Total: 222 V. 
48 T. Die Verwundeten vertheilen ſich auf folgende 
Kantone: Bern 32, Zürich 40, Schwyz; 3, Solothurn 3, 
Schaff zauſen 1, Appenzell A. Rh. 20, St. Gallen 4, 
Graubündten 2, Aargau 50, Thurgau 6, Waadt 41, 
Teſſin 20. Total: 222 Verwundete. 


In Bern herrſcht jetzt wahre Todtenſtille, nur durch 
das Einrücken zweier Bataillone Berner Milizen aus 
dem Felddienſte, die am 8. und 9. Dezember einrüͤck⸗ 
ten, um entlaſſen zu werden, iſt dieſelbe ein wenig un⸗ 
terbrochen worden. Die Mannſchaſt kehrt, trotz der 
vorgerückten Jahreszeit in gutem Ausſehen zurück, und 
es mag der unbedeutende Krankenbeſtand als Beweis 
der Nüftigkiit der Milſzen dienen. Inzwiſchen harrt 
man nur auf die Rekonſtitufrung der ſieben Kantone, 
die noch im Laufe dieſes Monats erfolgen wird. 

(Allg. Pr. 3.) 


Luzern, 11. Desbr. Von den Wahlen in den 
großen Rath, der aus 100 direkte vom Volke gewähl⸗ 
ten Mitgliedern beſteht, iſt uns bis jetzt Folgendes be⸗ 
kannt: In den Wahlkreiſen Luzern, Habsburg, Male 


*) Wit waren durch unſeren Korreſpondenten in Stand 

geſetzt worden, ſchon in der geſtrſgen Bresl. Ztg. 

obigen Beſchluß nebſt deſſen Motivirung mitzutheilen. 
Red. 


ters, Kriens, Rothenburg, Hochdorf und Hitzkirch fielen 


merſellen und Reiden, im Ganzen 63 Mitglieder, fo 


= AT = 


ſämmtliche Wahlen liberal aus, eben fo in Muͤnſter, 
Rußwyl, Sempach, Surſee, Triengen, Wangen, Dag⸗ 


daß jetzt ſchon die Mehrheit geſichert iſt. Es fehlen 
noch die Betichte aus acht Kreiſen. — Eine andere 
Korreſpondenz beſtätigt Obiges und fügt bei, daß in 
der Stadt zuerſt Herr Dr. Kaſimir Pfyffer gewählt 
wurde, ſodann Dr. Steiger, Schuhmacher⸗Uttenberg, 
Kopp, Adolph Hertenſtein, Fürſprech Meier und Alt⸗ 
Stadtammann Iſaak. Dr. Steiger iſt noch in Surſee 
gewählt worden. ? 

Freiburg. 
Kanton die Wahlen in den großen Rath ſtatt. Murten 
hat 9 Mitglieder zu wählen. Die Wahlen ſind dort 
liberal ausgefallen. Herr Chatoney iſt jedoch nicht ge⸗ 
wählt worden. Der Berner Zeitung entnehmen wit, 
daß die 13 Wahlen, welche die Stadt Freiburg zu 


Am 10. Dezember fanden im ganzen 
treffen hatte, ſämmtlich im Sinne des Fottſchrittes 
ausfielen. 

Schwyz, 10. Dez. So eben komme ich von ei⸗ 
nem Beſuche des dahier erſt vor einigen Jahren neu 
erbauten Jeſuitenkollegiums ſammt Kirche. Beides iſt 
furchtbar zerſtört, denn als der Kampf begann, flüch⸗ 
teten die Jeſuiten Alles daraus, was nicht nied- und 
nagelfeſt war, und bevor die Truppen einrückten, ſchlu⸗ 
gen die Bürger des Kantons Schwyz ſelbſt Alles zu⸗ 
ſammen. Die Altäre liegen zerſchlagen umher, die Fen⸗ 
ſter, die Thüren, die Oefen, Alles iſt hingemacht. — 
Zwiſchen den beiden Thürmen der Jeſuitenkirche weht 
die eidgenöſſiſche Fahne, und auf der Terraſſe ſtehen 
acht Kanonen, deren Mündungen gegen den Flecken 
Schwyz gerichtet ſind. — Der große Rath hat in ſei⸗ 
ner heutigen Sitzung für die geſtein abgetretene Regie⸗ 
rungskommiſſion eine proviſoriſche Regierung, beſt hend 
aus den Herren Landammann Reding, Benziger, Diet⸗ 
helm und Rathsherrn Stählin erwählt und die Abhal⸗ 
tung einer außerordentlichen Landsgemeinde beſchloſſen. 
Betreffend die Anträge, die der Kantonslandsgemeinde 
vorzulegen beſchloſſen wurden, heben wir heute nur 
hervor die auf förmliche Losſagung vom Sonderbunde 
und Austreibung der Jeſuiten, welche letztere jedoch un⸗ 
ter Wahrung der konfeſſionellen Souveränitätsrechte 
ſtaltfindet. Der große Rath erklärte, es ſeien die Mit: 
glieder der abgetretenen Regierung der Verantwortlich⸗ 
keit für ihre Handlungen noch nicht entlaſſen. Nach 
beendigten Geſchäften erklärte ſich der große Rath als 
aufgelöft. (F. J.) 
Italien. 

Florenz, 8. Dez. Die Pontremoleſer, welche 
einen Einfall von Modena befürchten, haben anfäng⸗ 
lich gegen 800 Bergbewohner von Zeri bewaffnet ge⸗ 
halten, und da ihnen das Geld fehlte, die Toskaner 
und beſonders Livorneſer um Unterſtützung gebeten. Es 
iſt gar kein Zweifel, daß dieſe Unterſtützungen ſpärlich 
fließen werden, da Pontremoli keine Urſache hat, ſich 
gegen Movena in Vertheidigungsſtand zu ſetzen, indem 
is ſeiner Zeit an Parma fallt. — Heute um 1 Uhr 
ſollte vor dem Hotel des engliſchen Geſandten in ſeiner 
Eigenſchaft als Schweizer Geſchäftsträger eine Demon⸗ 
ſtration ſtattfinden, um die Sympathie der Italiener 
bei Gelegenheit der neueſten Ereigniffe in der Schweiz 
zu erkennen zu geben. Es zogen wirklich einige hun⸗ 
dert Perſonen mit 3 Fahnen vom Domplatz aus, kehr⸗ 
ten aber, an der Brücke Carraja angekommen, um, da 
der engliſche Geſandte angeblich aufs Land gegangen 
war (f). Zu der beabſichtigten Demonſtralion war 
ſchon geſtern Abend durch Plakate an den Straßenecken 
aufgefordert worden, worin es hieß: „Italiener! Ein 
jedes Volk, in welchem Winkel der Erde es auch woh⸗ 
nen mag, verdient unſere Theilnahme, wenn es ſich 
durch Anſtrengungen ſeine Freiheit und Unabhängigkeit 
zu erringen ſucht. Den Schweizern ift Dieß jetzt trotz 
dem Entgegenſtreben der Jeſuften gelungen, daher“ ꝛc. 

N 


Ait Venedig, 10. Dezember. Die neueſten Nach⸗ 
richten aus Neapel laſſen kaum mehr einen Zweifel 
übrig, daß der König geſonnen ſei, ernſthaft den Weg 
der Reformen zu beſchteiten und dem italieniſchen Zoll⸗ 
Vereine beizutreten. Zugleich wird in Palermo eine 
ſicilianiſche Regierung errichtet und ein Vicekönig an 
die Spitze geſtellt werden, die Verfaſſung von 1812 
aber, wie man hört, mit einigen Modifikationen wieder 
in Wirkſamkeit treten. Für den Poſten des Vieekönigs 
war urſprünglich ein königlicher Prinz beſtimmt, doch 
von den drei Prinzen, die dazu berufen ſein könnten, 
die viceköniglichen Würden zu tragen, wird der Aelteſte 
vom König als zu liberal betrachtet, der Andere iſt 
durch fein militäriſches Kommando in den letzten Un: 
ruhen verhaßt geworden, und der Dritte hat das Amt 
abgelehnt. — Der Großherzog von Toskana hat dem 
ſeit Jahren in Florenz lebenden polniſchen Fürſten Po⸗ 
nigtowski, der dort durch fein muſikaliſches Talent und 
ſeine liebenswürdigen Sitten in hohen und niedern 
Kreiſen ſehr beliebt iſt, den Titel eines Herzogs di 
Monte Rotondo verliehen; der Fürſt iſt Oberſt in der 
Bürgergarde. — Die Sitte, ſich den Bart wachſen zu 
laſſen, verbreitet ſich jetzt in ganz Italien, und ſelbſt in 
dem finſtern Modena ſieht die Polizei mit Schrecken 
täglich mehr unraſirte Geſichter, ſo daß ſie gezwungen 


Volkes. 


wäre, das ganze Herzogthum einzuſeifen, um die ange⸗ 
nehme loyale Glätte wieder herzuſtellen. An eine ge⸗ 
waltſame Reſtauration iſt in dieſer Hinſicht nicht zu 
denken, und ſo bleibt nichts übrig, als zum böſen Spiele 
gute Miene zu machen. In Venedig tragen jetzt faſt 
alle jüngeren Staatsbeamte gar ſtattliche Bärte, und 
über den Befehl Sr. Heiligkeit, daß hinfort die ge⸗ 
ſammte Hofdienerſchaft bebartet ſein müſſe, wird auf 
der ganzen Halbinſel nicht wenig gelacht! — Im ver⸗ 
floſſenen Jahre wurden in den öſterreichiſchen Küſten⸗ 
ländern 26 neue Schiffe langer Fahrt erbaut mit 
7865 Tonnen Gehalt, 4 mit 706 Tonnen Gehalt 
wurden gekauft, 5 Schiffe von 1300 Tonnen wurden 
abgebrochen, 10 von 1513 Tonnen verkauft und 16 
Schiffe mit 3143 Tonnen Gehalt ſind verunglückt. 
Folglich hat die öſterreichiſche Handelsflotte im Laufe 
des Jahres 1846 nicht nur keine Vermehrung erhal⸗ 
ten, ſondern ſogar einen Verluſt von einem Fahrzeuge 
erlitten. — Morgen wird der neue Marine-Ober⸗Kom⸗ 
mandant, Vice-Admiral Martini, hier erwartet, wozu 
alle im Hafen zu Pola liegenden Kriegs ſchiffe hier an⸗ 
kommen werden, und das k. k. Arſenal und das k. k. 
Marines Kadetten= Kollegium: ihren Chef feierlich begrü⸗ 
ßen follen. — Se. k. k. Hoheit Erzherzog Sigismund, 
Sohn des Vicekönigs Erzherzog Reiner, ein Jüngling 
von 21 Jahren, iſt zum Generalmajor befördert und 
als Brigadier nach Bergamo verſetzt worden, wo zu 
ſeiner Aufnahme alle Vorbereitungen getroffen werden. 
Palermo, 2. Dezbr. Am Sonntag Abend iſt der 
Jubel im Theater wieder ausgebrochen, jedoch ohne die 
geringſte Verletzung der Ordnung und des Anſtandes. 
Montag wurde von einigen der Führer, man ſagt ſo⸗ 
gar von der Munizipalbehörde, dem königlichen Statt⸗ 
halter der Antrag zu Bildung einer Nationalgarde oder 
wenigſtens einer Bürgergarde gemacht, um Unordnun⸗ 
gen und Angriffen gegen das Eigenthum von Seite des 
Pöbels zu begegnen. Der Statthalter wollte die Noth⸗ 
wendigkeit einer ſolchen Maßregel nicht einſehen, ſchützte 
nebſtdem den Mangel an Vollmacht vor. Als man 
noch hitziger in ihn drang, verſprach er's von Stunde 
zu Stunde, bis endlich Dienſtag der Himmel ſich auf⸗ 
heiterte und die telegraphiſche Nachricht anlangte, daß 
Neapel vollkommen ruhig ſei. Gegen Mittag kam ein 
ſehnlichſt erwartetes Dampfboot, doch ohne Depeſchen, 
Nachmittag endlich das Poſtdampfboot, worauf denn 
das Geſuch förmlich abgewieſen wurde. Nun trat erſt 
ein früher nicht bemerktes ängſtliches Drängen und 
Treiben in den Straßen ein — allerlei Gerüchte citku⸗ 
lirten. Das Wetter war düſter, regneriſch, die Be⸗ 
leuchtung ſchien ſpärlicher als gewöhnlich, ſämmtliche 
Läden waren geſchloſſen, Alles htte ein finſteres, ver⸗ 
dächtiges Aus ehen, ganz geeignet zu einem feindlichen 
Unternehmen gegen die öffentliche Ruhe und Sicherheit. 
Man hatte Kanonen und andere Waffen nach dem kgl. 
Palaſt bringen ſehen, von wo aus die ganze lange 
Straße beſtrichen werden kann, man wußte alle Zu: 
gänge bei den Thoren ſtark beſetzt. Im Innern der 
Stadt jedoch bemerkte man keine anderen Truppen als 
die doppelten Wachen, welche ſich an einigen öffentli⸗ 
chen Orten, namentlich in der Bank, aufgeſtellt hatten. 
So ging die Nacht vorüber in nicht unterbrochener, 
wenn auch ängſtlicher Ruhe und Stille. Geſtern ſah's 
anders aus, die Truppen hatten alle öffentlichen Plätze 
beſetzt, es bewegten ſich ſtarke Truppenabtheilungen aller 
Waffen, kurz Aues zeigte an, daß die Regierung zum 
Aeußerſten zu greifen entſchloſſen war. Die National⸗ 
garde hatte die Klippe gebildet. Wer ſie forderte, ent⸗ 
zieht ſich heute möglichſt den Augen der Oeffeetlichkeit, 
ohne gerade zu fliehen. Man hört von Verhaftungen, 
doch, wie es heißt, nur in den niedrigſten Klaſſen des 


Neapel, 3. Dezbr. Bis dieſen Morgen 11 Uhr 
erwarteten wir vergebens das Dampfſchiff Veſuvio, 
welches Nachrichten über die Ereigniſſe in Palermo 
bringen ſollte. Hier ziſchelt man ſich fabelhafle Dinge 
in die Ohren: die ſiziliſche Telegraphenlinie ſoll zerſtört 
ſein; das Volk von Palermo ſoll ſich eigenmächtig als 
Nationalgarde gebildet, bewaffnet und alle wegen poli⸗ 
tiſchen Verdachtsgründen Eingekerkerten befreſt haben. 
Einige gehen noch weiter, laſſen plötzlich 8 bis 10,000 
Gewehre lengliſches Fabrikat) aufblitzen, Adel und Laz⸗ 
zaroni fraterniſiren und Stafetten die Inſel nach allen 
Richtungen durcheilen, um zur Nachfolge aufzumun⸗ 
tern, ſo daß die nächſte Poſt Empörung in Meſſina, 
Catania, Syracus, ja ſelbſt abermals in Reggio brin⸗ 
gen werde. Geſtern wurden hier ſehr viele kalabreſiſche 
Inſurgenten, 70 bis 80, als Gefangene gebunden und 
gekettet eingebracht, um alſobald nach Niſida und den 
Ponza⸗Inſeln abgeliefert zu werden. Es heißt, daß die 
Romeos, Pellicano und andere Chefs ſich darunter be⸗ 
finden. Auch dies erregt großes Aufſehen. Gleichzeitig 
iſt von Uebelwollenden das Gerücht ausgeſprengt, es ſei 
die Cholera in Neapel ausgebrochen und man bezeich⸗ 
net 5 Sterbefälle mit Angabe von Straßen und an⸗ 
derem Detail. 

Neapel, 4. Dezbr. Der Veſuvio iſt geſtern Mit⸗ 
tag aus Palermo angekommen, aber alle Briefe ſind 
bis heute (Morgens 11 Uhr) zurückgehalten, der Ka: 
pitän hatte ſogleich Audienz beim König; darauf war 
Staatsrath. 5 | (A. 3.) 


Talales und Praninzielles. 
T Breslau, 17. Dezbr. Heute Morgen 6 ½ 
Uhr brach in der parterre gelegenen Werkſtätte des 
Tiſchlermeiſters Louis Amandi auf der Matthiasſtraße 
Nr. 52 Feuer aus. Daſſelbe ergriff die in der Nähe 
des eifernen Ofens und Ofenrohres in der Werkſtätte 
befindlichen Bretter und theilte ſich auch der Werkſtu⸗ 
bendecke mit. Durch Beſeitigung der in Brand gera⸗ 
thenen Bretter wurde jedoch das Feuer bald und ohne 
Aufſehen zu erregen, gelöſcht. — Das Feuer iſt höchft 
wahrſcheinlich dadurch entſtanden, daß der eiſerne Ofen 
zu raſch geheizt, dieſer und das Ofenrohr glühend ges 
worden iſt, wodurch die in der Nähe befindlichen Bret⸗ 
ter und Spähne in Brand gerathen ſind. 


* * Breslauer Kommunal- Angelegenheiten. 

Breslau, 17. Dez. (Schreiben des Miniſters 
Rother). Auf das von Seiten der Stadt an den 
Miniſter Rother zu deſſen 50jährigem Amtsjubiläum 
gerichtete Gratulations⸗Schreiben hat der Miniſter fol⸗ 
gendes Schreiben erlaſſen, welches durch den Magiſtrat 
der Stadtverordneten⸗Verſammlung in der letzten Sitzung 
mitgetheilt worden iſt: 

„Einem hochlöblichen Magiſtrat und einer wohllöb⸗ 
lichen Stadtverordneten-⸗Verſammlung kann ich nicht 
unterlaſſen für die in dem ſehr geehrten Schreiben 
vom 29. Okt. ausgeſprochene Geſinnung und Wünſche 
meinen innigen Dank abzuſtatten.“ 

„Es hat meinem Herzen ſehr wohlgethan an dem 
Tage meines 50jährigen Dienſt⸗Jubiläums vor Allem 
aus dem lieben Schleſien, dem ich nicht nur durch die 
Geburt angehöre, mit ſo freundlichem Zuſpruch begrüßt 
zu ſein. Die ehrenvolle Anerkennung und die Theil⸗ 
nahme, welche meinem redlichen Bemühen im Dienſte 
des Vaterlandes in ſo reichem Maaße zu Theil gewor⸗ 
den iſt, wird mir ſtets eine liebe und theure Erinne⸗ 
rung ſein, und nur den Muth des Lebens und Wir⸗ 
kens ſtärken, ſo lange es Gott und dem Könige gefallen 
will, mich in dem anvertrauten Wirkungskreiſe zu er⸗ 
halten.“ 

(Bau:Etat). Der Bauetat, welcher von einer 
Pruͤfungs⸗Kommiſſion begutachtet wurde, weiſt nach 
dem Vortrage des Referenten Ludewig eine Geſammt⸗ 
ausgabe von 112,836 Thir. pro 1848 nach, hierun⸗ 
ter befinden ſich 4888 Thlr. für's Grundeigenthum, 
nämlich zur Unterhaltung des Rathhauſes und zur 
Heizeinrichtung 448 Thlr., zur Unterhaltung des Mar⸗ 
ftalls, des Eichungsamtes, des Leinwandhauſes, der 
Waſſerkläre, des Baubofes, 700 Thlr., zur Unterhal⸗ 
tung des Waſſerhebewerks in der Vordermühle (die 
Löhne ſind mit inbegriffen) 1200 Thlr., zur Unterhal⸗ 
tung und Füllung der Eisgruben 100, zur Unterhal⸗ 
tung des großen und kleinen und des Mathiaswehres 
und des kleinen Wehres 800 Thlr., zur Unterhaltung 
der Fluthrinnen, Rechen und Schleuſen 1640 Thlr. 
In Betreff des Marſtalls ſtellte die Kommiſſion den 
Antrag, weil hier nächſtens ein größerer Umbau des 
Seitengebäudes nöthig fein dürfte, lieber auf eine Ver⸗ 
legung des Marſtalls Bedacht nehmen zu mögen. Ein 
Theil der Geſpanne könne in die Oder⸗ oder Ohlauer⸗ 
vorſtadt, der andre in die Schweidnitzer⸗ oder Nikolai⸗ 
vorſtadt verlegt werden. Die Verſammlung beſchloß 
den Antrag dem Magiſtrat zu überweiſen. Bei der 
Verwaltung der Gewerbe⸗, Handel⸗ und Kom⸗ 
munikations⸗Abgaben ſollen baulich verwen⸗ 
det werden 36,425 Thlr., nämlich für Baggerarbei⸗ 
ten in der Oder am Packhof 100 Thlr., zur Unter⸗ 
haltung der Packhof⸗Lokale 100 Thlr., zur Unterhaltung 
der Landſtraßen nach Oßwſtz, Morgenau, Lehm: 
gruben ꝛc. 1000 Thlr., zur Unterhaltung der Brücken 
an ſolchen Straßen 400 Thlr., zur Unterhaltung der 
Brücken in der Stadt, nämlich zur Mühlbrücke 
800 Thlr., zur kurzen Oderbrücke 1100 Thlr., Holz: 
häuſelbrücke 870 Thlr., zur Brücke am Turnplatz 
250 Thlr., zur Bohlenbelegung auf der Ziegelthor⸗ 
brücke 820 Thlr. Die Kommiſſion machte den Vor⸗ 
ſchlag, einen Theil dieſer Ziegelbrücke zu verſchütten, 
mit der Schleuſe, die ohnehin baufällig iſt, in gleicher 
Breite für den Durchgang eines Schiffes anzulegen 
und fo den gewonnenen Platz zum Ausladeplatz zu 
benutzen, damit der jetzige Ausladeplatz zwiſchen Sand⸗ 
brücke und e gänzlich aufgehoben werden 
könne. Die Verſammlung bewilligte zwar die 820 Thlr. 
ſür den Brückenbelag, weil die Realiſirung dieſes Pla⸗ 
nes nicht fofort geſchehen könne, legte jedoch dieſe An: 
gelegenheit in die Hände des Baurathes zur weiteren 
Prüfung und Bearbeitung. 

Zu Neu⸗ und Umpflaſterung der Straßen 
in der Stadt ſind etatirt 10,000 Thlr., zur Pflaſte⸗ 
rung eines Bürgerſteges vor der Schule zum h. Geift 
360 Thlr., zur gewöhnlichen Unterbaltung der übrigen 
gepflafterten Straßen und Platze 1500 Thlr., der chauſ⸗ 
ſirten Straßen 400 Thlr., der ungepflaſterten 2500 Thlr., 
zur Regulirung der Magazinſtraße 300 Thlr., zur de 
wöhnlichen Unterhaltung der Rinnſtein Brücken und 
Kanäle 2400 Thlr., zum weiteren Bau des Kanals 
in der Schweidnitzer Vorſtadt (der Bau mit 45,000 Thlr. 
iſt auf 4 Jahre vertheilt) 10,000 Thle., zum Bau des 
Kanals von des Kloſterſtraße durch die Brüderſtraße 
2000 Thlr. Die Pflaſterungen wurden genehmigt 
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bis auf den Bau eines Kanals in der Stadtgraben⸗ 

ße und bis auf die Pflaſterung der Straße, weil 
man vorher die Gasröhrenlegung beendigt wünſchte. 
Zum Ausbau der neuen Buͤrgerſchule zum h. Geiſt 
ſind etatirt 15,000 Thlr., zum Bau eines Elementar⸗ 
Schulgebäudes in der Tauenzinſtraße 6000 Thlr. und 
zur allgemeinen Unterhaltung der Elementarſchul⸗Gebäude 
800 Thlr. 

Für die allgemeine Verwaltung ſind etatirt: 
auf Bau eines Schuppens für die Rettungsleitern 
und Wachtſtube 4000 Thlr., zur Unterhaltung der 
Waſſerkunſt 400 Thlr., zur Anſchaffung von Waſſer⸗ 
leitungsröhren (größerer Demenſion) 10,000 Thlr., zur 
Unterhaltung und Anleguug von Brunnen und Röh⸗ 
ren 3800 Thlr., für Uferbau und Unterhaltung 7300 
Thlr., zur Unterhaltung der Waſſertreppen, Furthen 
und Barrieren 800 Thlr. Zur Unterhaltung des 
Strauchwehres 2500 Thlr. und zur Inſtandſetzung 
der linken Uferwand dieſes Wehres 1500 Thlr. Hier 
erhob ſich eine längere Debatte. Einige Mitglieder 
hielten einen feſten Holzbau für nothwendig, andere 
wünſchten eine bedeutende Verbreiterung des Weh⸗ 
res, um den Andrang des Waſſers nach der 
Stadt abzuwenden. Der Baurath gab auf Auf⸗ 
forderung die Erklärung, daß, wenn das Wehr verbrei⸗ 
tert werden ſoll, auch die unterhalb gelegene Brücke 
und das Bett in der alten Oder bis dahin auch ver⸗ 
breitert werden müſſe, der Andrang des Waſſers werde 
ſich jedoch mindern, wenn die oberhalb der Oder gele⸗ 
genen Sommerdämme auf die frühere Höhe zurückge⸗ 
führt werden. 

Zur Unterhaltung der Faſchinenufer find eta⸗ 
tirt 2500 Thlr. und der Dämme 2500 Thlr., zur Unter: 
haltung der Eisbrecher 400 Thlr., zur Reinigung des 
Ohlaubettes 400 Thlr., zu außerordentlichen und un⸗ 
vorhergeſehenen Bauausgaben 10,000 Thlr. Dieß die 
Hauptpoſitionen des Etats, welcher wie oben angeführt 
iſt, mit einer Ausgabe von 112,836 Thlen, ſchließt. 
Der Etat wurde genehmigt, 

(Aktiv- und Paſſiv⸗Kapitalien⸗Etat). Bei 
dieſem Etat war von dem Magiſtrat in dem Erlauterungs⸗ 
protokoll angedeutet worden, ob nicht, wie es die Stadt 
Berlin gethan, bei der Behörde angetragen werden ſolle, 
in dieſem Jahre keine Schuldtilgung vorzunehmen. Die 
Prüfungs⸗Kommiſſion war für die Amortiſation. Milde 
und mehre Mitglieder traten dagegen auf mit der 
Erklarung, da der Ausfall der Mahl: und Schlacht⸗ 
ſteuer durch die Staatsbehörde veranlaßt worden ſei 
und die Stadt auf dieſe Intrade angewieſen worden, 
ſo könne auch jetzt nichts amortiſirt werden. Der Ober⸗ 
bürgermeiſter fügte hinzu, das ſei eben der Grund ge⸗ 
weſen, weil der Stadt eo ipso die Mittel beſchnitten 
worden, welche aufgewendet werden ſollten. Der beſon⸗ 
dere Antrag in dieſer Angelegenheit wird wohl der Ver⸗ 
ſammlung noch vorgelegt werden. 

Den Etat für den Marſtall übergeht der Referent, 
und führt nur an, daß pro 1848 pptr. auf 46,000 
Fuhren zur Straßenbereinigung (jede Fuhre mit 3 Sgr. 
verrechnet) angenommen worden find, 

(Bewilligung). Nachdem einem 68⸗jährigen Nacht: 
wächter eine Penſion bewilligt worden war, machte 
Ludewig die Bemerkung, daß dieſer Penſionirte gerade 
zwei Jahre jünger ſei, als ein neulich erſt angeſtellter 
Nachtwächter, welcher gerade 70 Jahr alt ſei, (große 
Heiterkeit in der Verſammlung). Der Redner bean⸗ 
tragte, doch den Magiſtrat zu befragen, aus welchen 
Gründen fo hochbejahrte Leute als Nachtwaͤchter ange⸗ 
ſtellt werden. Die Verſammlung genehmigte den Antrag. 
(Wahlen). Zum Mitgliede der Strafanſtalt⸗Depu⸗ 
tation wurde der Schuhmachermeiſter Eggers und zum 
Mitgliede der Kommunal⸗Steuer⸗Deputation der Schuh⸗ 
macher Röſchel gewählt. 

Die Brandboniſikation für die Hausbeſitzer in Nr. 13 
und 12 der Matthiasſtraße iſt mit 2263 Thlr. und 
46 Zhle, bewilligt worden. 

* Hirſchberg, 15. Dezbr. In Nr. 292 dieſer 
Zeitung hatte ich in meinem Berichte über das am 
Sten d. M. in den Sechsſtädten ſtattgefundene Brand⸗ 
unglück zugleich bemerkt, daß der Beſitzer der Brand: 
ſtelle, als der Brandſtiftung dringend verdächtig, noch 
denſelben Abend von der hieſigen Stadtpolizei gefäng⸗ 
lich eingezogen worden war. So eben bringe ich nun 
in Erfahrung, daß der Eingezogene bereits wieder frei⸗ 
gelaſſen worden iſt, indem er erklärt hat, die vorge⸗ 
fundenen Kleidungsſtücke, Teller, Taſſen u. dergl. nur 
darum in das Gewölbe verſchloſſen zu ha en, da er 
ſehr häufig durch Exekutionen bedroht und heimgeſuch 
werde. ? 


Mannigfaltiges. 

— (Brüffel.) Die ſtarken Stürme, die in den 
letzten Tagen gewüthet, müſſen ſchreckliche Folgen gehabt 
haben. Am 8. Dez. ging eine große engliſche Brigg, die 
von Quebeck gekommen, mit Mann und Maus unter. 
Durch den Orkan waren gegen 100 Schiffe gezwungen, 
in den Dünen vor Anker zu legen. en 

— (Darmſtadt, 13. Dez.) Geſtern Abend ſtarb 
dahier der großh. General⸗Major Freiherr v. Breiden⸗ 
bach zu Breidenſtein, nach einem kurzen Krankeniager 
von wenigen Tagen. Oeſſ. 3. 


1 


Befreiung des eingeſchnürten Gehankens 


N Verzeichniß 
derjenigen Schiffer, Sage 1 Dezember Glogau ſtrom⸗ 
“ aufwärts paſſirten. 
Schiffer oder Steuermann: Ladung von nach 
J. Niecke aus Beuthen, Güter Stettin Breslau. 
Fr. Maucke aus Schwuſen, dt dto. dio. 
Der Waſſerſtand am Pegel der großen Oderbrücke it heute 
6 Fuß 7 Zoll. Windrichtung: Oſten. 


Verantwortlicher Redakteur Dr. Nim bs. 


Zinſenzahlung. 

„Den Inhabern hieſiger Stadt⸗Obligationen wird 
hierdurch bekannt gemacht, daß die Zinfen davon für 
das halbe Jahr von Johanni bis Weihnachten 1847 
in den Tagen 

v. 20. bis zum 31. Dezbr. d. J. einſchließlich, 
mit Ausnahme der dazwiſchen fallenden Sonn⸗ und 
Feſttage, in den Vormittagsſtunden von 9 bis 12 Uhr 
auf der hieſigen Kämmerei⸗Haupt⸗Kaſſe in Empfang 
genommen werden können. 

Die Inhaber von mehr als zwei Stadtobliga⸗ 
tionen werden zugleich aufgefordert, behufs der Zu 
enerhebung, ein Verzeichniß, welches f 

1) die Nummern der Obligationen nach der 
Reihenfolge, 
2) den Kapitals⸗Betrag, 
3) die Anzahl der Zins⸗Termine, und 
4) den Betrag der Zinſen 
ſpeciell angiebt, mit zur Stelle zu bringen. 
Breslau, den 1. Dezember 1847. 
Der Magiſtrat hieſiger Haupt⸗ und Reſidenz⸗Stadt. 


Beſcheidene Anfrage aus Oppeln. 
Woran mag es liegen, daß viele Mitglieder der 
hieſigen Schützen⸗Geſellſchaft das „Central⸗ Archiv für 
das geſammte deutſche Schützen⸗Gilden⸗Weſen,“ das 
auf Koſten der Schligen = Gilde angeſchafft und von 
dem bereits 10 Hefte erſchienen ſind, noch nicht er⸗ 
halten haben? 


Breslau, 16. Novbr. Am 19. d. wird Herr 
Pred. Vogtherr Vorm., Pred. Hofferichter Nachmitt. 
hier, Died. Wagner in Königshuld; am 25, Herr 
Pred. Hofferichter Vorm., Pred. Vogtherr Nachmitt., 
am 26. Herr Pred. Ronge Vorm., Herr Kandidat 
Glatz Nachmitt. hier; am 27. Hert Pred. Vogtherr 
in Bernſtadt, Pred. Wagner in Freiburg; am 31. 
Herr Prediger Vogtherr hier Nachmitt. (Jahres: 
ſchluß); am 1. Januar 1848 Herr Prediger Ronge 
Vorm. und Herr Pred. Wagner Nachm. hier gif 
katholiſchen Gottesdienſt halten. V. 


Diorama im Wintergarten. 

Der Nachfolger des Herrn Joſef Kroll, (welcher — wir 
müſſen ihm dafür ein dankbares Andenken bewahren — ſein 
ergiebiges Talent dazu verwendete, uns nach des Tages Laſt 
und Hige fo manches erfriſchendes Zerſtreuungs⸗ und Erho⸗ 
iunge-Mittel zu erfinden) iſt redlich bemüht, die von Kroll 
auf der Dom⸗Inſel entdeckte Belebungs⸗Quelle friſch ſpru⸗ 
delnd zu erhalten, was um ſo mehr Anerkennung verdient, 
da es kein undankbareres Unternehmen giebt, als grade au 
dieſem Gebiete ſich gemeinnützig intereſſiren zu wollen, weil 
in den meiſten Fallen das Riſiko der Selbſt⸗Vernichtung der⸗ 
jenige Gewinn iſt, welcher einen ſolchen Don Quichotte de 
plaisir nach der Umlaufszeit kontraktlicher Verpflichtungen 
angrinzt. eet 

Da wir jetzt die herrlichſte Mond⸗Gas⸗Beleuchtung ha: 
ben, ſo koͤnnen ſich wohlverpackte Kindelmarktbeſucher das 
wohlfeile Vergnügen machen, im Preſto⸗J⸗Takt nach der 
Dom:Infel zu Ié fen, um dort aus Schindlers Vaterhänden 
die diesjährige Chriſt-Kinds⸗Einbeſcheerung in Empfang zu 
nehmen. Der ſaubre Pinſel des Herrn Maler Mügen aus 
Berlin hat ein wohlgelungenes, ſehr anſprechendes Dierama 
geſchaffen, ja Herr Mügen verſteht es ſogar, Menſchen zu 
machen, leiſtet alſo mehr als Herr Wiljalba Fritel, welcher 
gewiß nicht vermag, ein lebendiges Orcheſter ſammt dem Di⸗ 
rektor in Scene zu ſetzen. ; 

Wer im Leben nur Nieten zog, rette ſich zu Herrn 
Schindler, indem er dort nur gewinnen kann. das ko: 
loſſale Koloſſeumſpiel ſind ein Dutzend ſauber ſekvirter und 
garnirter Tiſche vorhanden, nach denen Jeder 2 5 Sgr. 
Einfag zulangen kann, ohne lange Finger SON zu haben. 
— Durch Herrn Gung'ls Hierſein at Herr Bartſch vom 
muſikaliſchen Teufel befefen,. denn ſeine Kapelle fpielt um 
100 pCt. beſſer als früher, — alſo auch ier Fortſchritt, 


ugen A. Wiener 


Schnupf 

ein Wort im Schnupftabakkriege. 
Ta Gabun „Es muß auch ſolche Rani gehen, 
Der glückliche „Vater von 4 Söhnen“ (f. Schleſ⸗ 
Zeit, vom 16ten d. M.) möge erfahren, daß er ebenſo ums 
deſonnen und th richt, wie jener ſich beleidigt fühlende Shü- 
ler durch Veroffentlichung ſeiner Meinung gehandelt hat. 
Die Zeilen des Stockregiments und Prügelſpſtems find — 


Gott ſei Dank! — vorlder und mog der bewußte Famillen⸗ 


vater diefe Maßretzeln bei feinen 4 Sproſſen in Anwendung 
N 


bringen! € 
gd 


Zei An J. M. 

Es grüßt Dich heute Se: Vogel, 
Ich grüße Dich Du holder Spröder, E 
O hatte ich Schwingen, hätte ich Flogel, 

Zu Dir flog ich, mein Holder, nöder, 

Da könnt" ich mit Dir treulich plaudern, 

Du könnteſt Liebe mir erwaudern, 

Doch ſo find Flügel mir verwehret eg 

nd ſchriftlich wird des halb nur gratuleret. 


Mit zwei Beilagen. 


Sonnabend den 18. 


3159. 


Erſte Beilage zu e 296 der Breslauer Zeitung. 


Dezember 1847. 


Theater: Repertoire. 
Sonnabend, zum erſten Male: „Sie iſt 
die Herrin.“ Luſtſpiel in 2 Akten, frei 
nach dem Franzöſiſchen von Th. Gaßmann. 
Perſonen: Marquis v. Toulongeau, Hr. 
Kühn. Lucien, ſein Neffe, Hr. Guinand. 
Desbornes, Parlamentsrath, Hr. Pauli. 
Baronin Olympia von Villeblanche, Frau 
Heinze. Adrienne, ihre Enkeltochter, Frl. 
Herbold. Comtoir, Kammerdiener, Hr. 
Mehr. Francois, Kutſcher, Hr. Kafka. 
Charbs, Gärtner, Hr. Göllner. Juſtine, 
Kammermädchen, Frl. Stotz. Madelaine, 
Frl. Schneider. — Hlerauf, zum erſten 
Male: „Herr Caroline.“ Vaudeville⸗ 
Poſſe in einem Aufzuge nach Varin und 
Boyer von D. Kaliſch. Muſik theils kom⸗ 
poni:t, theils arrangirt von Gährich. Per: 
ſonen: Krippenſtabel, Rentier, Hr. Wohl⸗ 
brück. Eulalia, ſeine Frau, Frau Heinze. 
Pieſecke, Hr. Stotz. Karoline, ſeine Frau, 
Frln. Ubrich. Pauſewalke, Hr. Pauli. 
Emilie, Dienſtmädchen bei Krippenſtabel, 
Sin, Ust. 

Sonntag: „Oberon, König der Elfen.“ 
Feen Oper mit Tanz in 3 Akten, Muſik 
von Carl Maria von Weber. Fatime, 
Frln. Rudersdorff, vom Stadt⸗Theater 
in Stettin, als Zte Gaſtrolle. 


Als Vermählte empfehlen ſich: g 
Herrmann Matthias. 

Bertha Matthias, 

geb. Goldſtein. 

Krotoszyn, den 9. Dezember 1847. 


Entbindungs ⸗ Anzeige. 
Heute früh um 2 Uhr wurde meine Frau 
von einem geſunden Mädchen glücklich ent⸗ 
bunden, was ich Freunden und Bekannten, 
ſtatt beſonderer Meldung, hiermit ergebenſt 
anzeige. 

Breslau, den 17. Dezember 1847. 

Heinemann, 
Vorſteher einer Töchterſchule. 
Todes ⸗ Anzeige. 

Das geſtern Abend 8%, Uhr erfolgte Da: 
hinſcheiden meiner geliebten Frau, Julie, 
geb. Engler, im Alter von 27 Jahren, zeige 
ich allen entfernten Verwandten und Freun⸗ 


den mit der Witte um ſtille Theilnahme Get: 


betrübt hierdurch an. 
Reichenbach bei Görlitz, 15. Dez. 1847. 
F. T. Lehmann, Gaſthofsbeſitzer. 
Todes - Anzeige. 

Heute morgen um 5 uhr vollendete unſer 
liebes Söhnchen Max in einem Alter von 
beinahe 1% Jahren. 

Breslau, den 17. Dezember 1847. 

Ed. Thomas und Frau. 


Todes ⸗ Anzeige. 

Am 12ten d. M. früh 1½ Uhr ſtarb zu 
Leubus der Kaufmann Carl Julius Hoff⸗ 
mann am Gehirnſchlag. Dies beehren ſich 
feinen vielen auswärtigen Freunden und Ze: 
kannten, um ſtille Theilnahme bittend, hier⸗ 
durch ergebenſt anzuzeigen. 

Schweidnitz, den 15. Dezember 1847. 

Die Hinterbliebenen. 


Todes ⸗ Anzeige. 

Nach langen und ſchweren Leiden entfchlief 
geſtern Abend um 7 Uhr ſanft und ſelig im 
feſten Glauben und Vertrauen auf den, bet 
ſen treuer Diener er geweſen iſt, mein heiß⸗ 
geliebter Gatte, der Prediger Louis Kie⸗ 
pert an der Kirche zu St. Salvator hier: 
ſelbſt, in einem Alter von 20 Jahren 4 Mo: 
naten. Mit tiefbetrübtem Herzen zeige ich 
dies im Namen meiner drei Kinder und un⸗ 
ſerer Verwandten allen Freunden des Vollen⸗ 
deten ergebenſt an und bitte um ſtille Theil⸗ 
nahme. Breslau, den 17. Dezember 1847. 

Minna Kiepert, geb. Müller. 


Todes ⸗ Anzeige. 

Den dieſen Mittag 11 ½ uhr erfolgten Tod 
ihrer innig geliebten Mutter, der verwitt⸗ 
weten Frau Gerichts⸗Scholz Schmidt zu 
Salzbrunn, zeigen ſtatt jeder beſondern Mel⸗ 

dung, und um ſtille Theilnahme bittend, an: 
Die Hinterlaſſenen. 
Salzbrunn, 16. Dezember 1847. 
Die letzte Vorlesung des Herrn Prof. 
Dr. v.Boguslawski findet nicht heute, 
sondern Dienstag den 21. December um 
5 Uhr statt. 
| SR 

Die Aufnahme der Schülee und Schüle⸗ 
rinnen in mein Inſtitut für gründliche 
Erlernung des Pianoforte⸗ Spiels 

findet täglich von 1 — 2 Uhr in meiner Be⸗ 
baufung, Neumarkt Nr. 27, Datt, Das me 
natliche Honorar beträgt 1 Rtl. 10 Sgr. 
Alles Nähere iſt in dem Proſpektus verzeich⸗ 
net, welchen die Muſikalienhandlungen von 
Bote und Bock, Leuckart und Scheffler gratis 
zu verabreichen die Güte haben. 

Julius Schnabel, 
Neumarkt Nr. 27. 


Gänzlicher Ausverkauf 


des früher Jägerſchen Leinwand⸗Lagers 
Ohlauer Straße Nr. 4. 


So eben iſt erſchienen und wird gratis bei mir ausgegeben: 


Illuſtrirter Weihnachts⸗Katalog für 1847. (gratis!) 


Ein Vergzeichniß des Neueſten und Beſten aus allen Fächern der Literatur, für die Jugend und für Erwachſene, zu Heſchenken paſſend. — 
Zugleich empfehle ich mein reichhaltiges Lager von Jugendſchriften, deutſchen, franzöſiſchen und engliſchen Klaſſikern in elegan⸗ 
ten Einbänden und Minfatur⸗Ausgaben, Kalendern, Globen :c. | . 


VF. Sparverein. 


Die Vertheilung der Einlagen und des 
Mehls findet ſtatt: $ 

Sonntag den 19. Dezbr. früh 9 uhr in dem 

Lokal des Herrn Kaufmann Julius Tho⸗ 

male (vormals Kahn) Tauenzien⸗ und 

Neue Taſchenſtraße Nr. 6. 


Zur Prüfung 

ſämmtlicher Klaſſen der Induſtrie⸗Schule 
für arme iſraelitiſche Mädchen, 

welche am 19. Dezember Vormittags im Saale 
des Cafe restaurant, Karlsſtraße Nr. 37, ſtatt⸗ 
finden foll, ladet die Wohlthäter und Gönner 
der Anſtalt ergebenſt ein: 

der Vorſtand. 


Warnung. 

Da wir alle unſere Bedürfniſſe baar be⸗ 
zahlen, ſo ſtehen wir für Schulden, die ohne 
unſere ſchriſtliche Genehmigung gemacht wer: 
den, nicht ein. 

dent, Rendant Broſe nebſt Frau. 


Bei Ernſt in Quedlinburg iſt erſchienen 
und in der Buchhandlung G. P. Aderholz 


in Breslau (Ring: und Stockgaſſen⸗Ecke 


Nr. 53) Reisner in Liegnitz, Heege in 

Schweidnitz, Flemming in Glogau zu haben: 

Um Whiſt und Boſton ſpielen zu lernen, 
dient als beſte Anleitung dazu: 


Der Whiſt⸗ 
und Boſton⸗ Spieler 
wie er ſein ſoll, 


oder Anweiſung, das Whiſt-⸗ und Boſton⸗ 
Spiel, nebſt deſſen Abarten, nach den 
beſten Regeln und allgemein geltenden 
Geſetzen ſpielen zu lernen; nebſt 26 be: 
luſtigenden Kartenkunſtſtücken und drei 
Tabellen zum Boſton-Whiſt. Von 
v. H. 
Ate verb. Aufl. Sauber broch. 15 Sgr. 

Wer richtig In citiren, — Trumpf mit 
Vortheil ſpielen, die herausgekommenen Kar⸗ 
ten im Gedächtniß behalten — und Mei⸗ 
Der feines Spiels werden will, der findet 
hier die beſte Belehrung. 

Auch in Glatz bei Hirſchberg, Bunzlau 
und Sorau bei Julien, Gleiwitz bei Lands⸗ 
berger, Leobſchütz bei Terck und Neiſſe und 
Frankenſtein bei Hennings vorräthig. 


d * r KA) 
Neueste Tänze. 
Im Verlage von F. E. C. Leuekart 
in Breslau sind so eben erschienen: 


Frikels Zauberkünste. 
Favorit-Polka, für das Pianoforte 
componirt von 


E. Schönfelder. 


Preis 2½ Sgr. 
Dieser Polka, dem Componisten vortreff- 
lich gelungen, ist in seiner Wirkung eben 
zo überraschend und ansprechend, als Hrn, 
Frikels vielbewunderte Zauberkünste. 


Walzer ohne Namen. 


Für das Pianoforte componirt und Ihr 
hochachtungsvoll zugeeignet von 


E. Schönfelder. 


Preis 10 Sgr. 
Walzer, so frisch und wohlklingend wie 
vorstehende, hat die ‚musikalische Literatur 
nur Wenige sufzuweisen, 


Lebenslust-Polka 


für das Pfte. von 


Marcellus Leschnik. 


Preis 2, Sgr. 


Beachtungswerth für Herren 
en ſionäre. 

Ein in der Glogauer Gegend an der Chauſ⸗ 
ſee gelegenes, 125 Morgen großes Freigut, 
mit herrſchaftlichem Wohnhaus, guten Gebäu⸗ 
den, guten Aeckern und vollſtändigem Inven⸗ 
tar, ift für den Preis von 16000 Rthl., mit 
8000 opt. Anzahlung zu acquirieen. Das 
Nähere unter der Adreſſe J. W. Gr. Glogau 
poste restante entgegen zu nehmen. 


nr 

Ein unfern der ſchleſiſchen Gränze, 2 Set, 
len von der Oder gelegenes Rittergut mit 
4000 Morg. Forſt, 3000 Morgen Acker und 
Wieſen, iſt für den Preis von 120,000 Rthl. 
durch A. Keller in Glogau zu acquiriren. 


Die Buchhandlung J. Urban Kern, Junkernſtraße Nr. 7. 


Anzeige. Den geehrten Mitgliedern des Sterbefaffen-Wereins 
der Juſtizbeamten die ergebene Anzeige, daß am 14. Oktober d. J. ein 
männliches Mitglied geſtorben iſt; demzufolge die ſtatutenmäßigen Beiträge an uns, 
auf die gewöhnliche Weiſe, baldigſt einzuſenden ſind. 

Breslau, den 18. Dezbr. 1847. Das Direktorium. 


Für Kaufleute. 


Die Schiffer: Friedrich Werder, Ferd. Diepholz, Ernſt Stabrey, 


Gottlob Schultze, F. Schönknecht, B. Hennig, 
Auguſt Henſchke, A. Beyer, W. Polendt, 
Aug. Winn, F. Werner, H. Waſchke, 
Joh. Lange, C. Koſack, Friedr. Schultze, 
W. Kain, H. Kloſe, Daniel Machule, 
A. Miether, H. Keßel, D. Müller, 


July, W. Kube, W. Mentz, 
und mehrere mit Mehl und Getreide beladene Kähne haben hier und unterhalb Halt ge⸗ 
macht. Bei fortdauerndem Froſte bitte ich, mir die Ausladungen ihrer Güter zu über⸗ 
tragen und prompter, billiger Bedienung verſichert zu ſein. 
J. C. Bautze, in Croſſen. 


Dividenden⸗Vertheilung. 
Die Lebensverſicherungsbank f. D. in Gotha 


bringt auf die im Jahre 1843 für lebenslängliche und Ueberlebungs⸗Verſicherungen einge⸗ 
zahlten Prämien im Jahre 1848 eine Dividende von 
26 Prozent, 

im Geſammtbetrage von 181,473 gt, 28 Sgr. zur Vertheilung. Dieſe Dividende wird 
auf noch beſtehende Verſicherungen durch Abrechnung an der nächſten Prämie, auf er⸗ 
loſchene Verſicherungen, durch Baarzahlung an die Inhaber der darüber ausgeſertigten 
. ſofern deren Einlieferung ſpäteſtens bis zum 25. November 1849 erfolgt, gewährt 
werden. 

Wer noch Dividenden auf Prämien aus 1842 zu beziehen hat, möge nicht fäumen, die 
betreffenden Scheine bis zum Präkluſiv⸗Termin, den 25. November 1848, zur Erhebung der 
Zahlung einzureichen. b 

In Folge fortdauernd reichlichen Zugangs iſt die Zahl der Verfiherten auf 14,800 
Perſonen, die Verſicherungs-Summe auf 23,500,000 Rthl. und das Bank⸗Vermögen auf 
5,050,000 Rthl. geſtiegen. 

Verſicherungen werden vermittelt durch 


Joſeph Hoffmann in Breslau, Nikolaiſtraße Nr. 9. 
G. ZS Kuhurath in Brieg. 
C. W. Müller in Oels. 


Sberſchleſiſche Eiſenbahn. 


Nach dem in der General⸗Verſammlung vom 12. Mai d. J. gefaßten, von dem Herrn 
Finanz⸗Miniſter ere Miel Beſchluſſe follen die bereits ausgegebenen 14,297 Stück Stammes 
Aktien Litt. A und 24, Stück Lu B bei der nächſten Ausgabe neuer Zins⸗Coupons und 
Dividendenſcheine eingezogen und gegen neue Aktien, welche nach dem, bei den zufolge 8 1 
des Nachtrags- Statuts vom 12. Februar 1847 neu creirten 8,234 Stück Stammaktien 
Litt. A, angewendeten Schema ausgefertigt, umgetauſcht werden. u 

Demgemäß werden die Inhaber der Stamm⸗Aktien Litt. B, nachdem der letzte neunte 
Zinsſchein für das zweite Semeſter 1817, den 2. Januar 1848 zur Eintöſung kömmt, Mer: 
mit aufgefordert, die neu ausgefertigten Stamm⸗ Aktien Litt. B, denen ein Dividendenſchein 
Er das Jahr 1847 und vom Jahre 1848 ab, je zwei Coupons und ein Dividendenfchein 
ür jedes Jahr, bis zum Jahre 1857 einſchließlich, beigegeben find, gegen Uebergabe der 
alten Aktien und eines Nummer⸗Verzeichniſſes derſelben, in der Zeit vom 2. bis einſchließlich 
den 15. Januar 1848 mit Ausnahme der Sonntage, in der Hauptkaſſe der oberſchleſiſchen 
Eiſenbahn, auf dem Bahnhofe, von Morgens 8 bis Mittags 1 uhr in Empfang zu nehmen. 

Breslau, den 25. Novbr. 1847. re. Das Direftorium. 


Oberſchleſiſche Eiſenbahn. | 
Die Herren Befiger der am 1. Juli d. J. ausgeloſten 120 Stück oberſchleſiſche Eiſen⸗ 
bahn⸗Aktien Litt. B werden erſucht, vor Empfangnahme der Aktienbeträge bei der hieſigen 
königl. Regierungs⸗Hauptkaſſe, in der Hauptkaſſe der oberſchleſiſchen Eiſenbahn 
auf dem Bahnhofe den ihnen verbleibenden Dividenden ſchein für das Jahr 
1842 unter Produktion der Aktie ſich verabfolgen laſſen. 
Breslau, den 14. Dez. 1847. ar Das Direktorium. 


Oberſchleſiſche Eiſenbahn. 


Die Bezahlung der am 2, Januar k. J. fälligen Binfen auf unſere Stamm⸗Aktien 
litt. A. und B. und Prloritäts⸗Aktien erfolgt, mit Ausnahme der Sonntage, täglich vom 
2. bis 15. Januar k. J. , 

in Breslau bei der Hauptkaſſe der Geſellſchaft auf dem Bahnhofe Vormittags 
von 8 bis 1 uhr. 
in Berlin bei den Herren M. Oppenheims Söhne, Burgſtraße Nr. 27 Vormit⸗ 
tags von 9 bis 12 uhr f 
gegen Einlieferung der mit einem Verzeichniſſe zu verſehenden Coupons. 
Breslau, den 15. Dezbr. 1847. Das Direktorium. 


Reſtauration, Schmiedebrücke Stadt Warſchau. 


um dem mehrfach ausgeſprochenen Wunſche meiner geehrten Gäſte zu genügen, habe 

ich dafür geſorgt, daß von nun all allwöchentlich einige Male eine ausgeſuchte Liedertafel 

abgehalten werden wird. Die erſte dieſer muſikaliſchen Abendunterhaltungen findet heute 

Sonnabend den 18. Dezbr. ſtatt; ich lade ein geehrtes Publikum dazu mit dem ergebenſten 

Bemerken ein, daß ein jeder Gaſt ſeine Anſprüche gewiß befriedigt ſehen wird. 2 
Der Neſtaurateur. 


Baierſche Bierhalle, Ohlauer⸗Straße Nr. 9, 


im Held'ſchen Hauſe, 
heute Sonnabend und morgen Sonntag große muſikaliſche Abend⸗unterhaltung mit voll: 
ſtändig beſetztem Orcheſter. Anfang 7 uhr. ce 


Stonsdorfer Bierhalle im grünen Adler, 


Heute, Sonnabend, mufitalifhe Abend⸗Unterhaltung. Anfang 7 uhr. Dreſcher. 


Großes Fleiſch⸗ und Wurſt⸗Ausſchieben, 


heute den 18. Dez, nebſt Wurſt⸗Abendbrodt. e 
Eichner, Kupferſchmiedeſtraße 21, im rothen Löwen 
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Wilpelmd-Bahn. 


Bahr Plan der täglichen Dampfwagenzüge 
vom 15. Dezember 1847 ab. 


Abfahrt v. Ratibor früh 5 u. 15 M. Ankunft in Koſel Te 6 uhr 5 M. 
Abfahrt v. Koſel früh Su. „ — Ankunft in Ratibor frü 8 uhr 50 M. 

) Abfahrt v. Ratibor früh hu. „ — Ankunft in Annaberg früh 5 Uhr 35 M. 
) Abfahrt v. Annaberg früh Su. 15 M. Ankunft in Koſel Vorm. 10 uhr 30 M. 


Ankunft in Ratibor Nachm. 1 Uhr 50 M. 
Ankunft in Koſel Nachm. 3 Uhr 35 M. 
Ankunft in Annaberg Nachm. 6 Uhr 15 M. 


Abfahrt v. Koſel Mittags lu. „ — 
Abfahrt v. Ratibor Nachm. 2 u. 45 M. 
% Abfahrt v. Koſel Rahm. 4 u. 30 M. 
Abfahrt v. Annaberg nach Gm: 
treffen des Tages⸗Zuges der y 
Nordbahn, doch nicht vor TU. Abds. Ankunft in Ratibor Abends 7 Uhr 35 M. 


) Zum Anſchluß an den 7 Uhr früh von öſterreichiſch Oderberg nach Wien gehenden 
gemiſchten Zug. 
) Verbindungs⸗Zug zwiſchen Wien, Hamburg und Stettin, nach Krakau. 
* Desgleichen ka entgegengeſetzter Richtung. 


Wilhelms⸗Bahn. 


Die Auszahlung der am 2. Januar 1848 fälligen Zinſen unſerer Prioritäts⸗Obligationen 
erfolgt von da ab bis Ende Januar 
in Berlin bei den Herren M. Oppenheims Söhne, 
in Breslau bei den Herren Eichborn u. Comp. und 
in unſerer Hauptkaſſe hier von 9 bis 12 uhr Vormittags 
gegen Aushändigung der betreffenden Coupons. 
Gleichzeitig können auch die noch nicht erhobenen Zinſen von den Stamm⸗Aktien für das 
Jahr 1846 gegen Aushändigung des 1. Dividendenſcheins in Empfang genommen werden. 
Ratibor, den 15. Dez. 1847. Das Direktorium. 


Zu Weihnachts⸗Geſchenken 


erlaubt ſich die unterzeichnete Buchhandlung, folgende in ihrem Verlage erſchienene Bücher 
zu empfehlen: 


Zwölf Unterhaltungen 


Ackermann in Oppeln und B. Sowade in Pleß, 


2 iber & Schill in Stuttgart folgende höchſt werthvolle Weihnachtsgaben 
zu haben: 


Siterariſche Anzeigen 


der Buchhandlung Joſef Max und Komp. in Breslau. 


FT T 
In der Buchhandlung Joſef Max und Komp. in Breslau, ſo wie durch C. G. 
ſind aus dem Verlage von 


Bunte Bilder von A bis 3. 7% Sgr. 
Kinderglöckchen. Fabeln und Erzählungen. D Sgr. 
Das Leben Jeſu, in 12 Bildern. Mit Dichtungen von Alb. Knapp. 


26 ½ Sgr. 
Jahr und Tag. Ein Spruch⸗ und Bilder⸗Kalender. 220 Sr. 
Bohny, Neues Bilderbuch. Anleitung zum Anſchauen, Denken, 
Rechnen und Sprechen für Kinder von 2½ — 7 Jahren. 1 Rtlr. 26 Sgr. 


Das Elternhaus. Scenen aus dem Familienleben. 10 colorirte Blätter 


mit Text. ? 1 Rthlr. 

Bilder zum Anſchauungsunterricht. 30 color. Blätter. Ir Th. mee, 291 Sy 
dito dito dito 30 „ ` Gen ` ob E n 
dito dito dito 30 „ 3% u 1 


Der Menſch und die Thierwelt. Ein Bilderbuch mit deutſchem und 
franzöſiſchem Text. 1 Rthlr. 15 Sgr. 
Wakerg⸗fhichte der Säugethiere, in Bildern, mit deutſchem und franzöf. 
ext. 5 r. 
Naturgeſchichte der Vögel, dito dito 3 2 2 
Naturgeſchichte der Amphibien, Fiſche, Weich: und Schalenthiere, Inſekten, 
Würmer und Strahlenthiere, in Bildern, mit deutſchem u. franz. Text. 2 Rthlr. 

Die Giftgewächſe Deutſchlands, in Bildern, mit Text. 1%, Rthlr. 


Im Verlage von C. A. Schwetſchke und Sohn in Halle erſchien ſo eden und iſt 


durch alle Buchhandlungen, in Breslau durch Joſef Max und in In 
durch C. G. Ad er mann, in Pleß durch B. 85 Ja 8 Se Kar 


Das Weſen der Religion. 


Von Carl Schwarz. Gr. 8. Geheſtet. 2 Thlr. 15 Sgr. 


über Gegenſtände der Natur, Kunſt und Geſchichte 


für die wißbegierige Jugend gebildeter Stände. Mit einem Vorwort 
von Ch. G. Scholz. 


Der Verfaſſer dieſes Werkes iſt der Lizent at der Theologie Dr. S n Halle, 
welcher wegen ſeiner Theilnahme an der Sache der Jproteſtaneſſch en GE, E 
lich wegen feines, Auftretens gegen die Beſchuldigungen, die der ſächſiſche Stagts⸗Miniſter 
v. Könneritz bei der Eröffaung des Landtags im Jahre 1845 gegen die proteſtantiſchen 
Freunde erhoben hatte, ſeit zwei Jahren von ſeinem theologiſchen Lehramte ſuspendirt iſt. 


In Umſchlag geheftet Preis 7½ Sgr. Elegant gebunden Preis 10 Sgr. 
2. Dieſes Werk eathält neben der ſyſtematiſchen Entwickelung des Religions ⸗Begriſſs Aus 
gleich eine Geſchich e deſſelben von Kant bis auf die neueſte Zeit und unterwirft nament⸗ 


Tod und Unſterblichkeit. lich die Kantiſche, Jacobiſche, Schleier macherſche, Hegelſche und 


Poetiſch bearbeitet nach Vernunft, Natur und Schrift. Feuergachſche Lehre einer gründliche Beurtheilung. Es verdient ſchon deppalb eine ber 


E 1 ſondere Beachtung, weil der Verfaſſer vom freieſten, philoſophiſchen Standpunkte aus ber 
In Umſchlag geheftet Preis 5 Sgr. Elegant gebunden 7½ En, Religion ihre nothwendige Stelle und ihr weſentliches Recht 5 e des Geiſtes 


Andachtsbuch für Seminariſten und Volksſchullehrer, zuweiſet, ihre do matifche Faſſung aber rückſi desloſer Kritik Preis giebt. ` 
enthaltend eine Sammlung von Betrachtungen und Anreden, welche vorzugsweiſe In der Niko falſchen Buchhandlung in Berlin ift erfchienen und in allen Buchhand⸗ 
den Lehrerberuf berückſichtigen. Aus den Papieren eines Schulmannes. lun bir 9 8. 6 WEE r 1 Seba u. Komp., in Op: 
In Umſchlag geheftet Preis 20 Sgr. Elegant gebunden Preis 22½ Sgr. [pern dürch . e. err ad det 
d 


Deutſches Lehrbuch Die Blumentreiberei, 


ie ; ? oder praktiſche Anleitung zur Erziehung und Pflege der Gewächſe, wel b 
für die Jugend im Alter von 11—14 Jahren. bis Frühling ſowohl in Zräibpäufern als auch ech — aur Wich 


Eine Sammlung größtentheils neuer Leſeſtücke aus dem Natur- und Menſchenleben, geh 5 N ; . f ; g 
gebracht werden können. ebſt einer Ueberſicht der bei den Treibgewächſen vorkom⸗ 
zur Bildung des Geiſtes und Herzens. Von Ch. G. Scholz. menden monatlichen Arbeiten und einer Anleitung zur Swift eu Ae 


2te Auflage. Preis elegant gebunden 15 Sg. Ein Handbuch für G ärtner und Blum enfr eunde. 


Leſebuch für Kinder im Alter von 9—11 Jahren. Bearbeitet von Carl David Bouche, 
Eine Sammlung von Leſeſtücken zu den Denk-, Sprach-, Schreib- und Gedächtniß⸗ Inſpektor des königlichen botaniſchen Gartens in Berlin. 


Uebungen und zur Bildung des Geiſtes und Herzens. Von Ch. G. Scholz. . .. Mit 1 Rupfertafein. In farbigem Umſchlag geheftet 135 Rthl. 
9 8 Preis — N 10 Sgr. b ch 3 Die Gärtner und Dilettanten erhalten in dieſem Buche eine rationelle, auf 1 


. ris, mit Rückſicht auf Sätze bewährter Erfahrungen gegründete, durchweg faßliche und klare 
Leſebüchlein für Kinder im Alter von 6—9 Jahren. Dar Anker der Buchen g DAC en Kuben ſüſten vi, ` 
Zugleich eine Sammlung von Leſeſtücken zu Denk⸗, Sprach-, Schreibz und 
Gedächtniß⸗Uebungen. Von Ch. G. Scholz. 
2. Auflage. Elegant gebunden Preis D Sgr. 
Auch liegen zur Auswahl: „Bilderbücher für jedes Kindesalter.“ 
Buchhandlung P. Th. Scholz, Ohlauer⸗Straße Nr. 68. 


- A ? U EI TA ` 
Literarische Festgeschenke 
zu Antiquarpreiſen, vorräthig in der Buchhandlung von 
Wilh. Jacobſohn und Comp., Kupferſchmiedeſtraße Nr. 44. 
Goethes ſ. Werke, 18 Rthl. Jean Pauls ſ. Werke, 19 Rthl. Schillers ſ. Werke, 
12 Bde., 4 Rthl. Dieſelben 1—6r B., apart, (enth. die Gedichte u. ſämmtl. Theaterſt.) 
2 rt, Nachleſe zu Schillers ſämmtl. Werken, von H. Döring, 15 Sgr. Byrons Werke. 
10 B., m. Stahlſt. Li, Rthl. v. Kleiſt's ſ. Werke, (ven Körte) 3 Rthl. Mahlmann's 
f. Schriften, 8 B., 840, 2 Rthl. Molier oeuvres compl. avec la vie de Pauteur par 
Mer: 8 e Paris 2½ Rthl. Dieſelben deutſch Obert, von Duller, Freitigrath KE 
m. A, 5 B., 2½ Rthl. Wilh. Müller's ſämmtl. Werke, herausg. von Schwab, 5 Bde. H sé Ca 
anſt. — f. d nett, Mällner's dramat. Leg 5 Th. in 2 Zoe. $ Br Soa M aurer: und Zimm erw erf -Kund e, 
gere ſämmtl, Werke, 5 Kitz. Gedichte von Beck, Gcisel, Grün, Just, Kerner, Rückert a. ſowie für die wichtigsten im Civilbau vorkommenden Arbeiten der Übrigen Gewerke 
A. { ico's f. E ` L A 5 änd. tions⸗ d o d 1 ö 
m. A. Silvio Pellico's ſ. W. überſ. von Kannegießer, 2 Rthl. Vollſtänd. Converſations Als Unterlage für den Lehrvortrüg Kol zun Selb ſtunterricht bearbeitet 


Lexikon, 18 B., A—Z, 1815—46, 3 Rthl. Noöſſelbs Weltgeſchichte, 3 B., m. Stahlſtich, 
anft. 3½, f. 2½ Rthl. Menzels Geſch. der Deutſchen m. vielen Kpfrn., 3 ½ Rthl. Def: von Eduard Metzger. 
Erſter Theil: ? 


GË ee: m. Kpfen., 2¾ Kthl. 2 Polens ven GH Se SE eh 
„anſt. 2, f. 1 Rihl. Geſch. Rußlands, 4 B., 1 Rithl. Geſch. des deutſchen Ade - E 
4 ` Die Maurerwerk⸗Kunde und einige andere Gewerke. 
Ein Band in Folſo. Geb. Preis 4 SI, 20 Sgr. . 


von feinem Urſprunge bis jetzt, 4 B., 1831, 1 Rihl. Guſtav Adolph, König von Schweden 
und feine Zeit, 845, anſt. 3 ½, f. 2 Rthl. Meyers Univerſum, pro Jahrg. m. 47 Stahlſt. 
17% Rthl. Blancs Handb. d. Wiſſenswürdigſten a. d. Natur u. Geſch. d. Erde. Homers Zweiter Theil: 
Werke d. Voß u. Stolberg, 13 Rthl. Leipzig. Handb. der Handlungs-, Comptoir⸗ und Die Zimmerwerks⸗Kunde. 
Ein Band in Follo. Geb. Preis 4 tir, 4 Sgr. 
Beide Bände zuſammengenommen 8 Rthlr. 24 Sgr. 


Waarenkunde, anſt. 6, f. 2¼ Rthl. Ingeudſchriften für jedes Alter in großer Zug: 
uf. w. 
Das obige Werk zeichnet ſich, außer durch frinen Inhalt, namentlich auch durch feine 


wahl zu ſehr ermäßigten Preiſen u. ſ. w. 
a L. Barſchack, Horrwißzſche Antſquar⸗Buchhandlung, Kupferſchiedeſtraße 

7. , , . 

f. 7 Kü, Calderons Schaupiele, überfeht v. Gries, 36 Bde. f. 37, gu. Conteſſa Schrif an ueberfictt dteit und Deuttihter alle vorhandenen Werke über die Elemente der Bau⸗ 

ken, 0 Bde. 3 Al. Waldlinges Weste, h Bde. 2% a 8. Sdt Predigten, 8 Bde. HE? und Deutlichkeit a ıte über die Elemente der 


er F E W c 1 Rtl. re Werke, "e SES E Ce 3 j u eg 
2 Bde. f. tl. rſters Predigten 3 Rtl. Orpheon, Album für Geſang mit Pianoforte Bei E. F. EI in Nord und in allen übrigen guten Bu 
ei —. 0 0 d NEN lungen, in Arslan bei Joſef Max und Komp., in Oppeln bei C. G. Acker⸗ 


Bde. f. 6 Rtl. 
mann, in Pleß bei B. Sowade, zu bekommen: 


Gael enden Die Organisation der Arbeit 
, . N Louis ane. 
empfehlen von neuer Zufuhr in Partien wie einzeln billigſt: d = } 7. roch. 15 Sgr. 

et Fuͤlleborn und Jacob, ee e ee eee e ee 


Oblauer Straße Nr. 15. geſtellte Schilderung und eine gute Ueberſetzung auszeichnet. 


Der Inhalt des Buches iſt folgender: 
Zuerſt die Einleitung. Ueber Geſchichte, Weſen, Erforderniſſe zur Blumentreibereiz 
über Conſervatorſen, Treibräume, Blumenhäuſer; über die Erwärmung durch Freuer oder 
fermentirende Stoffe; über den Einfluß von Froſt, Feuchtigkeit, Erde, Licht, Schatten, Luft; 
allgemeine Regeln über Anzucht, Pflege ꝛc. ; endlich über den Transport. 

Dann folgt im zweiten, dem Haupttheile, die Behandlung der einzelnen Arten vor und 
während der Treiberei. Der Verfaſſer hat die Pflanzen aus den oben angedeuteten Rück⸗ 
ſicht n, nach den natürlichen Familien geordnet und durch zwe Regiſter (lateiniſch und deutſch) 
das Auffinden für Diejenigen erleichtert, denen dieſe Eintheilung unbequem erſcheinen könnte. 
Als Anhang find drittens die Abſchnitte: „Ueberſicht der monatlichen Arbeiten; Anleitung zur 
zweckmäßigen und geſchmackvolleu Aufſtellung; Verzeichniſſe von Pflanzen, die ſich zur An⸗ 
zucht für Blumenhäuſer eignenz Verzeichniß von Zierpflanzen“ hinzugefügt. 


In der litergr.⸗artiſt. Anſtalt der J. G. Cotta'ſchen Buchhandlung in München fit 
erſchienen und durch alle Buch“andlungen Deutſchlands, Oeſterreichs uud der Set zu 
beziehen, in Breslau durch die Buchhandlung Joſef Max und Komp.: 


Bürgerliche Baukunde 


in Vorlagen für TË 


Aufkündigüng * 
Posener vierprocentiger Pfandnriöre, 


7 un 


— 
Bei dr "gestern und heute tn en der 
` zum Tilgungsfonds ‚erforderlichen; Posener Ffandbriefe 
sind 8 vierprocentige Pfandbriefe gezogen 


worden: 
. ⁵ , EE EE EE TE U 

Nummer 

des 

Pfandbriefs Gut. Kreis 
Amort. 

D | 

8 A. Ueber 1000 Rthlr. 

4 2132 ıBabin Schroda. 
1547 |Brudzewo Wreschen. 
1549 dito dito 
6758 Borch Krotoschin, 
2188 Czarnotkhi Schroda 

266992 [Czacz Kosten. 
4357 |Czerniejewo Gnesen. 

749 |Dabrowo Bomst, 

5702 |Dabrowko Posen 
20 2103 |Doruchowo Sebildberg. 

342 |Gorzyezki Kosten. 

5 1 26518 |Gogolewo Schrimm. 

1 | 2426 |Grabianowo dito 
1897 |Goscieszyn Bomst, 

1941 |Grodzisko Pleseben. 
9 Grone wko Kosten: 

95 | 3911 [Golenia vel-Golina |Pleschen. 
1095 IGolebin Kosten, 
4121 [Glas zyn (Bärsdorf)| Rröben. 

13 | 2835 Ronarzewo Posen. 

3954 dito dito 

3 | 2027 dito Kröben. 

28 | 2493 |Kazmierz Samter. 

82 ! 6355 _|Krocz Czarnikau 
375 [Rareze wo Kosten, S 
5821 [Kuklinowo Krotoschin. 
1167 |Kadzewo Schrimm. 
3312 [Lubosina Samter, 
5239 Lwowek (Neustadt) Buk. 

10 3403 [Luabonia Fraustadt. 
5102 [Lukowo Wongrowitz. 

\ hehe dito. 

CR 2010 agiewniki j Posen; 

1799. | Mszyczyn Sehrimm. 
294 |Mikolajewice Gnesen. 
6634 |Mieszkowo Pleschen. 
817 |Mielecin Sehlidberg 
1690 |Miloslam., Wreschen, 

125736 |Orchowo Mogilno. 
7260 |Pleschen Pleschen, 
1073 |Pudliszki 1: aan 
3235 }Pawlowice raustadt. 

2075) Przygodzice Adelnau. 
211 dito dito 
3259 Pamiatkowo Posen. 
6325 Redkowe Schubin. 
877 Rogaczewo klein Kosten. 

6 1135 Radlin Pleschen. 
576 Redgoszcz Wongrowitz. 
1462 Raszkowo Adelnau. 
4704 Szymankowo Obornik. 
4044 \Sökeolniki gross Samter. 
3797) Skoki au Wongrowilz, 
„4195 SENArKa © '}Sehildberg. 

2991 |Szymanoiwo 49." (Schriimm:. 
6660 | Splawie Posen. 
2282 |Sulenein Schroda. 
7527 Siedwmiorogowo Krotoschin. 
1464 | Tarnowo Posen. 

5409 |Torzeniee® g Schildberg, 

Wegnpen ` Obornik. 

1968 [Wreschen [Wreschen. 
2403 [Wir posen. 

6964 [Wronke Sum ter. 

BB. Leber 500 Rthlr. 

1897 . Boczko . e ˖. 11. IAdelaau, 
2000 Bagrowo Schroda-. 
2887 Bor dees? Krotoschin. 
1517 (hleoree Eesen. u; 
2944 |Ch Neef 1 * ur ` 
4624 Chrap e dito 
2127 |Chwalencin Pleschen 
1726 Wi 0 Kosten. 
6457 wujewp, Mogilno 
5976 Nen 11015 ie, , 
4226 [Dabrowwo [Wongrowitz. 
3543 |Dilugie (Laube) Eraustadt. 
4740 |Dabröwka Posen, 

4752 dito ai een 
4825 |Dziecmiarki Gnesen. 

3 |Grönowko Kosten. — 
227 |Gälowo, ’ Samter. 

2836 dito dito 
2313 |Grembanin Schildberg. 
5257 Gozdzichowo osten. 6: sit 
2206 Goray.. k Bimbaum 
1178 Gosikowo 2 Rröben 
La Gluszyn I [Posen 

2377 Janko wice dito 
231 Jatrosin 
e Kröben. 
1945 |Järocin Pleschen 
2177 |Jabkowo Wongrowitz. 

40 | 6448 |Karmin Beben. 

20 ‚2526 „|Krocz vl Ozurnikau. 
2750 |Karna Bomst. 
283 SN ee 
6466 [Koko 
520 |Kalac IR dE Ent ` A 
2432 |Kowalskie vel Ko. ee er 

walskawies 1a 

2502 [Kolybki Won owitz. 

5700 |Kurowo 9 
4 omoro mter. 

4312 !Lwowek (Neustadt) er 


— 3161 


— ` 
Nummer 
Pfandbriefs Gut. Kreis 
lau- 
tende 
18 ı 3573 Linie Buk. 
3 Legniszewo Wongrowilz, 
8 Markowice Schroda, 
9 dito dito 
9 Miedzylisie Wongrowitz. 
7 Miedzianowo Adelnau. 
48 Milostaw Wreschen. 
2 Malezewro Gnesen. 
40 Mikelajewice dito 
27 Miedzychöd Schrimm, 
12 Malpino dito 
6 Nowiee dito 
7 dito dito 
10 Ninino Obornik. 
34 Nowemiasto (Neu- |Pleschen. 
stadt) 
16 Napachanie Posen. 
37 Nekla Schroda, 
11 Olbracheice (Ul- Fraustadt, 
bersdorf) 
27 Ottoro wo Samter, 
18 Owinsk Posen. 
15 Oporowo Fraustadt. 
15 Orla Krotoschin. 
10 2248 |Obieeanowo Wongrowitz. 
53 Przygodzice Adelnau. 
57 dito dito 
114 dito dito 
5 Parez e wo dito 
17 Psarskie Samter, ` 
49 6250 Pleschen Pleschen. 
32 | 2444. |Przytoczna Birnbaum, 
36 | 2651 |Pamiatkowo Posen. 
10 ;2 |Pniewy (Pinne) Samter. 
16 Pieruszyce Pleschen. 
4 Pudliszki Kröben, 
16 Przylocznica Schildberg. 
19 Przeclaw Obornik. 
103002 |Pomarzany Gnesen. 
D koscielne 
383564 Rogaczewo klein Ros ten. 
10 Rokitnica Posen. 
5 Radojewo dito 
15 Sklarka Schildberg. 
32 Slupia dito. 
302812 Splawie Kosten. 
12 E Stanislawowo Wreschen. 
16 ;9 "Szyplowo | Pleschen. 
12 | 2516 Sobiesiernie Gnesen. 
4 Sokolniki klein Samter, 
10 | 2727 |Sapowice Posen. 
12 Skrzypno I. et II. Pleschen. 
et Wola duchowna 
16 Sobota Posen. 
16 Stopanowo Samter. 
11 Trzcinnica Sehildberg: 
ET Tulce Schroda. 
22 Tuchorze Bomst. 
10 | 3706 Turostowo Gnesen. 
847 Tuczemp Birnbaum. 
Trzeielino Posen. 
Umultowe dito 
Ulanowe Gnesen. 
a Wreschen Wreschen. 
196 dito dito 
135 3887 Wronke Samter. 
dito dito 
Woleniee, Krotoschin, 
MIR wo Kosten. 
e e Posen. 
inzno Wreschen. 
Zorawia Schubin. 
d Zimnawoda Pleschen 
13 6147 Zegoein dito 
35 |Zelice Wougrowitz. 
16 4007 Cape Kröben. 
Ueber 250 Rthlr. 
1 Rrotoschin. 
Czaez Kosten. 
Czerniejewo Gnesen. 
. Dobrzyca Krotoschin. 
80 J 3644 |Dlon Kröben. 
Droszew Pleschen. 
Dzialyn Gnesen, 
dl eren Samter. 
ostyczyn Adelnan, 
3407 dito déi dito 
50 2020 Goleuia vel Golina |Pleschen. 
A Golebin Kosten. 
Jankowo Gnesen. 
Katezewo dito 
16. 1528 Kopanin -|Wongrowitz, 
13 3057 |Rokorayn Kosten, 
19 | 2 Linowiec Mogilno 
Lopienno Wongrowita. 
2 |Malczewo Gnesen 
dito dito . 
9 ieleein Schildberg. 
122070 |Murzynowo lesue Sebroda. 
Nekla Arto 
Owinsk Posen. 
dito dito 
Obiezierze Obornik 
N Oporowo Samter. 
26 2820 dito Fraustadt. 
Pakostaw Kröben. 
10 | 2164 |Popowo polskie Kosten, 
- ` Inisch-Poppen) 
Pomiany Schildberg. 
Posadowo Buk. 
Redgoszez Wongrowitz. 
45 2800 | Rusko - Pleschen,, ` ` 
` ‚| Baszkowo Adelnau, 
Rybno Gnesen, 
Sierniki Wongrowitz, 


Nummer 
des 8 
Pfandbriefs Gut Kreis 
Amort, 

——c . —— — — vm 
1556. |Starogröd e Krotoschin. 
1557 dito dito 
794 |Szezury Adelnau. 

547 |Szkudfy Pleschen. 
2918 | Wieruszow Schildberg. 
85 [Wreschen Wreschen. 
1093 | Wargowo | Posen, 
4l [Wileza Pleschen, 
3365 | Wronke Samter. 
2303 |Zegrowo Ko sten 
3467 |Zegocin Pleschen. 
3026 |Zelice Wongrowitz. 
635 |Zydowo Wreschen. 
D. Ueber 100 Bthir. 
2506 |Biezdrowo Samter. 
10008 |Biegauowo Schroda, 
10020 dito dito 
491 |Baszkowo Krotaschin. 
4664 Borzgciezki dito 
2406 |BoZejewo Schroda 
4910 |Bolewice Buk. 
1669 Bieniewo Adelnau, 
2458 |Cykowo Kosten. 
2011 |Cerekwiea Wongrowitz, 
5013 |Czerniejewo Gnesen. 
3768 Chudziee Schroda, 
10599 Czacz Kosten. 
8236 | Chrzastowo Schrimm. 
3534 |Chyby Posen. 
8657 |Dabrowka ludomska Obornik. 
11303; |Dobrojewo Samter. 
11415 Dales zyno Schrimm. 
5562 Dzienczyn Kröben, 
8851 [Gostyn II. Antheil | dito 
3332 |Goray Birnbaum. 
2257 Grodzisko Pleschen. 
7736 [Crab dito 
6791 !Gowarzewo Schroda, 
6813 dito dito 
6073 |Golimowo Gnesen. 
1643 |Gostkowo Kröben, 
8705 |Gwiazdowo Schroda. 
708 dito dito 
11562 |Gorzewo Wongrowitz. 
11993 |Galewo Krotoschin. 
839 |Golun Schroda. 
9303 | Gnrowo Gnesen, 
3512 |Izdebno Birnbaum. 
2790 |Jaroein Pleschen. 
9607 Janowiee Wongrowitz. 
10662 Janko wo Pleschen. 
3677 Jankowice Posen. 1 
7039 Kobylepole dito 
3837 Kawalskie vel Ro- Schrodu. ai 
walskawies . 
9348. ıRrocz Czarnikau. 
697 |Koryta Krotoschin. 
703 dito dito 
5470 Konargewo Posen, 
11572 |Kokörzyn Kosten. 
7534 Lwowek (Neustadt) Buk. 
7633 dito dito 
1166 [Ludomy Obornik. 
2591 /Labikowo (Libuch) Birnbaum. 
2066 Losiniec Wongrowite. 
392 Miaskowo Kosten. 
2080 Mszyczyn Schrimm. 
1823 |Nekla Schreda. 
9518. |Ossowo Wreseben. 
5716.|Ossowasien Srednia |Fraustadt. 
(Mittel-Röhrsdorf) 
5773 [Olbracheice (Ul- dito 
ei Ybersdorf) b reen Zei A 
5775 dito dito 
3694 |Olusz Buk, . . 
2094 |Pomiany Schildberg. 
5510 | Posadowo Bulk. 
5366 »|Pawlowo Pleschen. 
5367 dito dito 
9270 Podlesie wysokie |Wongrowitz. 
(Hohenwalden) ` 
8679 Przylepki Schrimm, 
3425 |Przysieka Wongrowitz. 
9763 Rogaczewo klein ` [Kosten. 
1725 |Kogaszyee Schildberg- 
2033 |Ruszkow Wongrowitz. H 
2039 dito dito 
1370 |Rakow Schildberg, 
5908 |Stupia dito 
5541 |Sedziwojewo Wreschen. '% 
7268 Srebnegörki Wongrowitz. I‘ 
4693 | Strzeszki Schroda, 
5010 [Sielee Wongrowitz. 
5017 dito dito 
5094 [Swiatkowo dito 
6550 |Szymankowo Obornik. 
2347 Skoraszewice Kröben. SER 
3360 Starkowiee [Krotoschin 
5833 Sblarka Schilaberg. 
4818 [Szezepowice Kosten. 
4820 dito dito ` 
3755 |Stanislawowo Wreschen, 95 
0974 Sta wosze wo Pleschen, 
3590 |Splawie Kosten. 
7223 |Staborowice Adelnau._ 
7193 _|Staw Wreschen, 
4699 | Strzeszki Schroda. 
7524 |Stoleiyn Wongrowitz. 
6004 |Stepuchowo, I. dito 
5002 |Solacz * . osen. 
2116 | Trzuskotowo dito 
924 Tarchalin Kröben- 
2669 |Trzeinnica Schildberg. 
12048 |Tarce ‘| Pleschen, 
344 |Wydzierzewice Schroda. 


Nummer 
des 

Pfandbriefs Gut. K reis. 
lau- 
Bee Amort. 

44 e eee eee deg Ae, e WEE EE EE Wydzierzewice Schroda. 

33 | 4367 Wieszezyezyn Schrimm. 
24 | 2526 |Wilosciejewki dito 

55 | 2213 |Welna Obornik. 
268 10355 |Wronke Samter. 

19 | 5164 |Wolanki Gnesen. 

22 | 2424 |Wröblewo Samter. 

38 996 |Witkowo Gnesen. 

58 | 7661 | Wieckowice Posen. 

60 | 7663 dito dito 

47 | 5144 |Wiatrowo Wongrowitz, 
44 166 |Xiazno Wreschen, 
45 167 dito dito 

8 315 dito dito 

33 | 3945 |Zörawia Schubin. 
15 | 1130 Zydowo Wreschen. 
57 | 7455 dito Gnesen, 

98 | 1293 |Zytowiecko Kröben. 

E. Ueber 50 Rthir. 

32 ı 4699 | Bartoszewice Kröben. 

54 304 |Broniszewice Pleschen. 
42 | 2484 |Bieganowo Wreschen. 
39 | 4855 |Bardo dito 

9 | 4178 |Baborowo Obornik. 
26 | 1000 |Chelmno Samter. 
130 5292 Czacz Kosten. 

21 251 |Chraplewo Schubin, 
12 | 6059 |Czarnysad Krotoschin. 
21 706 |Czerlino Wongrowitz, 
70 | 3625 |Czeluscin Kröben, 
24 | 2254 Chwalkowo Schroda. 
22 | 2384 |Dziadkowo Gnesen. 
46 794 |Grobia vel Bucz Kosten. 

47 795 dito dito 

20 2275 |Grzebienisko Samter. 
134 | 2074 Gao wo dito 
137 | 2077 dito dito 

45 | 4396 |Gozdzichowo Kosten, 

17 | 3966 |Glozewo Meseritz. 
31 | 1308 |Gembice Kröben. 
24 | 1868 |Grzybowowödki Gnesen. 
57 602 |Iwno Schroda. 
34 ! 1629 !Koninko Samter. 
123 | 5901 |Kempen Schildberg. 
371 | 1916 |Kornik Schrimm, 
444 | 1989 dito dito 
446 | 1991 dito dito 

93 | 5849. |Karmin Pleschen. 
190 | 3447 |Lwowek (Neustadt)|Bak. 
194 | 3451 dito dito 

34 | 2685 |Linie Buk- 

87 | 5651 |Lubasz Czarnikau. 
32 | 2024 Lubosina Samter. 

54 | 3371 Lukowo Wongrowitz, 
113 | 1092 Mitoslaw Wreschen. 
57 | 4366. |Nowydwör Meseritz. 

(Weidenvorwerk) 

104 | 1509 |Niepart Kröben, 
34 | 2213 |Pijanowice dito 

74 | 3338 |Pruchnowo Chodziesen. 
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Nummer Nummer 
des des 
Pfandbriefs Gut Kreis. Pfandbriefs Gut. Kreis. 
e Amort . ᷣͤK̃ ²ͤ˙ba ve Fe oe Y Amort. 
34 , 1220 |Ruszkow Wongrowitz, 66 10753 Mikost W t 
27 | 3089 |Szezodrowo Kosten. 106 501 ee eee 
90 | 5965 |Siedmiorogowo Krotoschin. 121 516 dito dito 
123 | 2407 |Sierniki Wengrowitz, 56 | 2611 |Mszyczyn Sehrimm. 
54 2651 [Sklarka Schildberg. 17 | 3473 |Maezuiki Adelnau. 
16 | 5977 Swieczyn Schrimm. 19 | 3475 | dito dito 
5 2 gross 3 165 | 5475 |Mikolajewice Gnesen 
3909 |Strzelce röben. 53 | 1568 |Modliszewko dito, 
— ée 8 Keier? 96 | 2192 |Nekla eege 
5 ronke ito 40 | 4272 |Niepruszewo Buk. 
„. Leber 25 Kihtr. A nen 
24 5324 | Bielawy Wongrowitz. 24 | 7119 Orpiszewko * 
46 | 8466 Babin Wreschen. 15 | 3570 Os Wreschen. 
17 | 1861 Bedzieszyn Adelnau, 23 | 9106 dito dito 
84 | 430 |Broniszewice Pleschen. 92 | 7395 [Pruchnowo Chodziesen, 
50 | 9437 Bardo Wreschen. 74 | 4383 |Przytoczna Birnbaum, 
5 | — . . en 234 !Pakostaw Kröben. 
olechowo osen 12 263 dit 
56 | 3066 |Borzejewo Schroda. 116 20 A v ern 
21 2606 |Chlebe o 6 | 3000 |Potuli Weng 
. hlebowo nesen. 76 | 398 Potulice | Wongrowitz, 
— 3 aen, Si, en ` 32 | 6331 |Popowo polskie eng 
5 zerlino ongrowitz. Polnisch-P ` 
99 | 3312 Czarnotki Schroda. 447073 Re Zeen ET 
17 11146 |Czarnysad Krotoschin. 24 | 5423 |Piotrkowice Wongrowitz. 
al | 8411 |Czachory Adelmau. 13 | 207 |Popowo niem Rosten. 
767853 Czeluscin Kröben. ac . 
91 | 6063 |Golaszyn (Bärsdorf)] dito 75 | 2016 |Rogasayce Sebildb 
36 1815 Gostkowo dito 28 | 7351 Ballen idee 
& 597 Liser ee e — 3489 |Sulenein Schroda. 
9 oray irnbaum. 38 | 1836 |Szezur Adelnan. 
23 | 2584 |Glinno Wongrowitz. 50 1480 Gross-Slupia Schroda. 
59 | 4248 |Grodziszezko Samter, 68 | 9717 |Strzegowo Adelnau 
19 | 6198 |Golimowo Gnesen. 76 11075 |Gross-Strzelce Kröben. 
34 11227 Galewo Krotoschin. 54 | 4228 |Sosnica Krotoschin. 
10 | 5 — Catch SECH 53 zu Trzuskotowo Posen, 
5 oröwko nesen. 674 31 |Wronke Samter. 
38 | 3005. |Gembiee Kröben. 37 | 3207 |Woseiejewki Schrimm. 
2 | 3674 Grabianowo Schrimm, 29 | 5395 |Wysoka Wongrowitz- 
178 Sé Yarecin ch Ae 108 | 973 |Zytowiecko Kröben. 
20 | 4253 Jankowice Posen. Dieselben werden daher deren Inhabern mit der 
58 | 4110 |Jarogniewice Kosten. Aufforderung gekündigt, solche mit den dazu gehö- 
66 | 1511 Jaromierz Bomst. rigen Zinskoupons von Johannis 1848 ab, in termine 
23 | 6505 lzdebno Mogilno. den 2. Juli 1848 an unsere Kasse in coursfähigem Zu- 
56 8421 |Kajewo Pleschen. stande einzuliefern,; und dagegen den Nennwerth der- 
149 10928 Kempen Schildberg. selben in baarem Gelde nebst dem etwanigen Aufgelde, 
474 4600 Moral Schrimm. nach dem Geld- — der ei — de auf 
} ` Pose drei Prozent in Empfang zu nehmen. — Sollte diese 
— —— 3 Riesebes Einlieferung in dem bestimmten Termine nicht erfol- 
52 | 3930 Kierzuo A. und B. Schildberg. gen, so haben die Inhaber nach $ 40 und 315 der 
52 4161 |Kopanica Dages, Kredit-Ordnung vom 15. Dezember 1821 zu gewärtigen, 
35 | 4472 |Kuszewo Wongrowitz. dass der Geldbetrag der erwähnten Pfandbriefe bei 
17 9648 Kamieniec . unserer Kasse niedergelegt, von da ab nicht ferner 
41 7789 |Krzyzanki Kröben. verzinset, und dass bei einer späteren Präsentation 
f 3 : derselben der Betrag der unterdess fällig gewordenen 
46 | 4145 |Lezionna Adelnau. Kë 
P ` S und realisirten Zinskoupons von dem Kapitale in Ab- 
75 | 8604 Lewitz Meseritz. zug gebracht werden 2 P 
46 | 8283 |Linowice Mogilno. 2 
A Gë e — Posen, den 3. Dezember 1847. 
5 5 ep leschen. $ KR 
73 | 7452 Eakowo Wongrowitz. General-Landschafts-Direktion. 


Der große Ausverkauf von fertigen Kleidungsſtuͤcken 


wegen gänzlicher Aufgabe und Theilung des Geſchäfts der Vereinigten Kleidermacher in Berlin, Schloßplatz Nr. 14, 901 einen hieſigen Freund, 


dieſe Sachen unter dem Koſtenpreiſe zu verkaufen. 
neueſte in der Fagon, um damit zu räumen, für einen enorm Ben Preis. 


Hirſch, Zimmer Nr. 2 


Zu Wei nachts⸗ Geſchenken PS 


leider: und Schürzen⸗Leinwand, 


billige 
Kattun⸗ und Leinwand: 


weißleinene Tafchentücher, 


echte und Schweizer Batiſttücher, 
weiße und bunte Kaffee⸗ 
ſo wie ein großes Lager von reeler weißer Leinwand, 


Eduard Kionka, Ring Nr. 35. 
Porzellan⸗Malerei von Rob. Ließ, 


Albrechtsſtraße Nr. 59, eine Treppe hoch, Schmiedebrücke⸗Ecke, 
empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſt ihr Lager von bemalten und vergoldeten Por⸗ 


Die 


zellan zu den billigſten Preiſen. 


Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte erhielten wir wiederum eine 
große Auswahl 


zu ſcherzhafter und ü 


ſortirt ſein. 


Attrappen 


überraſchender Verbergung von Geſchenken. 
5 Sgr. an) ſind billig und werden wir in dieſem beliebten Artikel bis Neujahr 
Bötticher und Comp., Ring (Naſchmarkt) Nr. 56. 


% breite ächtfärbige ſächſiſche bunte Neſſel⸗ 


Tücher, 


ervietten, 


Die Preiſe (von 


fo wie ächtfarbige Kleider⸗Kattune, das Kleid 1 Thlr. und 1 Thlr. 5 Sgr., empfing in 
vorzüglich ſchönen Muſtern 


Julius Henel, vormals C. Fuchs, am Rathhauſe Nr. 26. 


1 Schnuͤrmieder und Steppröcke, 


. . Auswahl und billig, find vorräthig auf der Schweidnſtzerſtraße in der bat, 


Bamberger, Fabrikant 


Bock⸗Verkauf in Güttmannsdorf. 


Der Bock⸗Verkauf in hieſiger Stammſchäferei beginnt mit dem 27. d. M. — 


Für die 


Reinheit der Heerde von jeder, namentlich aber der Traber⸗Krankheit, leiſte ich nach wie 
vor vollſtändige Garantie. 
Güttmannsborf, den 16. Dezbr. 1847. 


v. Morig⸗Eichborn. 


mm 


fo wie beren zweit 
goldnen Sonne, emp 
Kinder und Puppen, bei ſoliden E 


H 


Als nü 


die Jugend. 


Doppelt wattirte S eege von 4Y, bis 15 Rthlr., eine Auswahl eleganter Urberziehröcke und Tween, das aller⸗ 
Das Verkaufs⸗Lokal iſt Ohlauerſtraße, im 


otel zum blauen 


Vorſtand der Vereinigten Kleidermacher. 


liche Weihnachts⸗Geſchenke offerirt: 


Erdgloben, von 8 Zoll Durchmeſſer, a 1 Thlr. 15 Sgr., mit Kommentar 1 Thlr. 27 Sgr. 
Neife nach den merkwürdigſten Orten Schleſtens. 
Preis 5 Sgr. Mit einer Karte von Schlefien, 24 Zoll hoch u. 30 Zoll 


Ein belehrendes Spiel ei 


breit, 10 Sgr. Mit der Karte und einer Drehſcheibe 15 Sgr. 
Ernſt Nagel, in Breslau an der Sandkirche Nr. 3. 


Beinkleider, 
Foulards, wollene Halstücher, 


Zu Weihnachts⸗Geſchenken empfehle ich ganz beſonders Schlafröcke von 
4 bis 50 Rthl., Morgen⸗Negligées, als: 
Stiefeln, oſtindiſche 


und eine ſehr große Aubwahl bunter Hemden. 


H. Stern J., Albrechtsſtr. 57. 


ele 


Schleuniger Verkauf. 


Eine Partie ganz neuer Silber und Go 


als: Armleuchter, Tiſchleuchter, Etageren ꝛc., 
bänder, Broches, Colliers ꝛc., ſollen faſt 
kauft werden, 
im Comptoir Junkernſtraße Nr. 16 zum 


Die neue Regen⸗ u 


und ſind dieſe Gegenſtände 


zum 
von Montag den 21. bis 23. 
Verkauf ausgeſtellt. 


und Sonnenſchirm⸗ Fabrik, 


idwaaren, 12löthig u. 14 k. 
verſchiedene Schmucks, Arm⸗ 
Gold⸗ und Silberwerth ver⸗ 


Ohlauer Straße Nr. 5 und 6 (Eingang Schuhbrücke), 


Neue Zant. Corinth 


hat billigſt abzulaſſen: 


es Lager wäbrend des 


E. Nittel 


riſtmarkts, Kurfürſtenſeite vis-A-vis der 
ſiehlt dëi reichhaltiges Lager aller Sorten Schirme, dergleichen auch für 


und Comp. 


Schweinsknöchel, Sauerkraut und Erbſen, 


Sonnabend Abend den 18. Dezember, in der 


Reſtauration und Baierſchen Bierhalle am Neumarkt im Einhorn. 


en und neue Cibeben 


Friedrich Auguſt Grützuer, am Neumarkt. 
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Zweite Beilage zu e 296 der Breslauer Zeitung. 


Sonnabend den 18. Dezember 1847. 


n 
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herausgegeben von Dr. Julius Bähr. 
Mit 16 colorirten und von Th. Hoſemann Bahn, wahrhaft 
gr. 


> 


Elegant geb. 24 


Cd 
Gel 


Graß, Barth u. Comp. in Breslau u. Oppeln, in 
dem Verlage von Voigt in Weimar: 


F. Cannabichs 


Lehrbuch der Geographie 


den neueſten Friedensbeſtimmungen. 


nach 
Sechszehnte neu berichtete und vermehrte Auflage. 84 enggedruckte Medianbogen. 


gr. 8. 1847. 1 Rthl. 20 Silbergr. 

Der würdige Herr Verfaſſer hat feine großen Kenntniſſe und einen reichen Apparat 
von neuen ſtatiſtiſchen Hülfsquellen und geſammelten Notizen aufgeboten, um auch dieſe 
Auflage mit dem neueſten Zustande der Dinge cenſorm zu machen, und fo iſt die ſes ſeit lan⸗ 
ger Zeit bewährte und beliebte Hand⸗ und Schulbuch in dieſer Verjüngung wieder das 
neueſte geographiſche Lehrbuch. Wer den Eifer des Herrn Verfaſſers kennt und erwägt, 
mit welcher Genauigkeit er nun fein Werk zum fünfzehntenmale aufs Neue revidirt, berich⸗ 
tigt und vervollſtändigt hat, wird einſehen, in welcher unübertroffenen Vollkommenheit es 
jetzt daſtehen muß. Dieſes iſt anerkannt durch die ehrenvollſten Recenſionen, durch die Ue⸗ 
berſetzungen ins Holländiſche, Polniſche und Ungariſche ꝛc, durch die Einführung in viele 
höhere Lehranſtalten und durch einen Abſatz, bis jetzt von 90,000 Exemplaren, trotz der da: 
von vorhandenen Nachdrücke. Die Reichhaltigkeit wird durch die Zahl von 14,000 Artikeln 
im Regiſter verbürgt (wo ſich ein anderer neueree Geograph doch ſchon bei 9000 gro: 
ßer Reichhaltigkeit rühmt). Kein ähnliches Lehrbuch liefert eine vollſtändigere Topogra⸗ 
phie und ohne die Naturbeſchaffenheit und Naturgrenzen der Länder zu übergehen, legt es 
die politiſche Eintheilung derſelben zum Grunde, wodurch, wie man jetzt wieder von Neuem 
einſieht, allein eine richtige geographiſche Bildung zur Anwendung im praktiſchen Leden be⸗ 
fördert wird. — Um einen Maßſtab von den Bereiherungen und Vermehrungen zu geben, 
die dieſes Werk durch alle Auflagen erfahren hat, ſo reicht es hin, eaß es in der erſten Auf⸗ 
lage 36 und in der jetzigen 84 ſehr compreſſe Medianbogen hält, auf deren einen ſo viel 
ſteht, als auf 4 gewöhnlichen. Dennoch iſt der Preis ncht vermehrt und es kommt ein ſol⸗ 
cher Bogen nicht einmal 6 gute Pfennige, eine Wohlfeilheit, die bei den jetzigen Druckprei⸗ 
ſen beifpiellos iſt. — Noch keine Auflage it auf ſchöneres, feſteres Papier gedruckt geweſen, 
als dieſe. Dem daraus vortragenden und erklärenden Lehrer wird dieſes Lehrbuch noch beſ⸗ 
ſere Dienſte thun, wenn nachſtehender Auszug zugleich in den Händen feiner Schüler iſt. 


J. G. F. Cannabichs 


kleine Schulgeographie 
oder erſter Unterricht in der Erdpveſchreibung für die 
Anteren und mittleren Schulklaſſen. 
Sechszehnte einzig rechtmäßige und ſehr vermehrte Auflage. 
0 8. 1847. 12 ½ Sgr. 

Gegenwärtige 16te Auflage iſt durch viele Verbeſſerungen auf die Höhe von 21 ſehr 
enggedruͤckten Bogen gebracht worden, ohne daß der alte Preis, der zuerſt für 15 Bogen 
galt, erhöht worden iſt. Noch immer unter ihrem erſten, beſcheidenen Titel, könnte ſie jetzt 
mehr Anſpruch auf den eines kleinen Lehrbuchs machen, als manches ſich ſo nennende. Ein⸗ 
geführt in den mehreſten Volksſchulen, behauptet ſie ſo tretz mancher Concurrenz ihren alten 
Ruhm und hat vor allen andern auch den Vorzug, durch den dazu gehörigen trefflichen 
Duodezatlas von Beer (Ste Auflage 1847), veranſchaulicht zu werden, da befonders darauf 
gefehen iſt, daß darin kein in der Schulgeographie erwähnter Ort fehlt. 


In Auguſt Riefes Verlag in Kösfeld iſt erschienen und in Breslau und Oppeln 
zu haben bei Graß, Barth und Eomp., in Brieg bei Ziegler: 


Erzählungen 
für die reifere Jugend, geſammelt aus den Werken von Engel, v. Göthe, 
Hebel, Jacobs, v. Houwald, Jeau Paul, Meißner u. A. 
Mit Bildern vom Maler Süß. 
* Eleg. gebd. 1 Rthl. 7% Sgr. 


Lebensſpiegel 
in Erzählungen von H. v. Kleiſt, G. H. v. Schubert, Zerenner, Steffens, 
H. Dittmar, K. Stöber, Varnhagen v. En ſe u. A. 
Aus deren Werken für die reifere Jugend ausgewählt, 
Mit vier Bildern vom Maler Süß. 
Eleg. gebd. 1 Rthl. 7½ Sgr. 


Literariſche Neuigkeit. 
Soeben iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen zu haben: in Breslau und Op⸗ 
peln bei Graß, Barth u. Comp., in Brieg bei J. F. Ziegler. 


Illuſtrirter Kalender für 1848. 


Jahrbuch der Ereigniſſe, Beſtrebungen und Fortſchritte im Völkerleben 
und im Gebiete der Wiſſenſchaften, Künſte und Gewerbe. 
Mit 250 in den Text gedruckten Abbildungen. Preis 25 Sgr. 
Leiplig, Verlag von J. J. Weber. 


Roth⸗ und Weiß⸗Weine, zu Biſchof, Glüh⸗ 
wein, Wein⸗Punſch 2. 


ſich gebe eignend, die Flaſche 6—7 und 9 Sgr., das preuß. Get, 7 „, 9 und 12 Sgr. 
empfiehlt! 


Robert der, 


Albrechts⸗Straße 17, Stadt Rom. 


Im Kommiſſions⸗Verlage von Graß, Barth und Comp. ift erſchienen und in allen 


Buchhandlungen Breslaus vorräthig: 


Welche Berechtigung 
die evangeliſche Kirchengemeinſchaft der weltlichen Macht 
niemals zugeſtehen kann? 


— 


Eine Betra 


über Matth. 22, 21 


chtung 


mit Nückſicht auf das Neformations Feſt. 
Beſonderer Abdruck aus Nr. 12 der Monatsſchrift: „Evangeliſche Zeitblätter.“ 
Herausgegeben von 


C. W. A. K 


rauſe, 


Arichidiakonus und Senior zu St. Bernadin. 
Durch Ober⸗Cenſurgerichtliches Urtel zum Druck verſtattet. 


Preis 


2 Gr. 


— . ö — —ͤ—gä—— ——ͤĩ ⁰Aꝗ„Fæ EE 
Bei C. . Polet in Leipzig erſchien und iſt in allen Buchhandlungen zu haben, in 


Breslau und Oppeln bei Graß, Barth und Comp, in Brieg bei Ziegler: 


Der Haus⸗ und Rechtsfreund. 


Ein Handbuch und Rathgeber zur Selbſtbelehrung für Jedermann, 


von Dr. A. Berger. 


g Gr. 8. Broch. 2te Auflage. 
Was der Titel verſpricht, das hält der Inhalt. 


Preis 25 Sgr. 
Ein treuer Rathgeber bei allen Ver⸗ 


hältniffen des bürgerlichen Geſchäftslebens, unentbehrlich für jeden Handel⸗ und Gewerbtrel⸗ 
benden. Auch wird der ſo ſehr billige Preis von nur 20 Gr. für 24 enggedruckte Bogen 
dieſem eigentlichen Haus⸗Advokaten gewiß leicht Eingang in jeden Haushalt verſchaffen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Das Rittergut Klein⸗Peiskerau im Ohlauer 
Kreiſe, abgefhägt auf 37,710 Rthl. 22 Sgr. 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 

11. April 1848 
an ordentlicher Gerſchtsſtelle reſubhaſtirt wer⸗ 
den. Breslau, den 30. Juli 1847. 
Königl. Oberlandesgericht. 
Erſter Senat. 
Hundrich. 
Bekanntmachung. 

Zum öffentlichen Verkaufe der zum Nach⸗ 
laffe des verſtorbenen Mälzermeiſter Gott: 
fried Berndt, gehörigen nachſtehend benann⸗ 
ten Kuxe, als: 

a. der 2 Kuxe u. König Friedrich Auguſt 
Jubelfeſt Fdgr. laut Gewährſchein Nr. 57 
des konigl. ſachſiſchen Bergamtes zu Ma⸗ 
rienberg vom 12. Januar 1843 in deſſen 
Gegenbuche für den Mälzermeiſter Gott: 
fried Berndt eingetragen; 

b. der 4 Kuxe beim vereinigten Feld am Fe⸗ 
ſtenberg laut Gewährſcheim Nr. 420 des 
königl. ſächſiſchen Bergamts Johann Geor⸗ 
genſtädt mit Schwarzenberg und Eiben⸗ 
ſtock vom 10. Februar 1838 in deſſen 
Gegenbuche für Mälzermeiſter Gott⸗ 
fried Berndt eingetragen; 

c. das 1 Kur in Drehbachs⸗ Hoffnung beſſe⸗ 
rer Zeiten Fdge. laut Gewährſchein Nr. 7 
des königl. ſächſiſchen 1 N zu Ma⸗ 
rienberg vom 20. April 1846 in deſſen 
Gegenbuche für Mälzermeiſter Gottfried 
Berndt eingetragen; 
das 1 Kur in Drehbachs⸗Hoffnung beſſe⸗ 
rer Zeiten laut Gewährſchein Nr. 50 des 
königl. ſächſiſchen Bergamts zu Marien⸗ 
berg vom 14. Januar 1840 in deſſen 
Gegenbache für den Mälzermeiſter Berndt 
eingetragen; 
ſteht ein Termin auf den 14. Januar 1848 
Vormittag 11 uhr vor dem Herrn Oberlan⸗ 
desgerichts⸗Aſſeſſor Paritius in dem Par- 
teien: 3immer des hieſigen königl. Stadtge⸗ 
richts an. Kaufluſtige werden hierzu zur Ab: 
gabe ihrer Gebote mit dem Bemerken vorge⸗ 
laden, daß die Bedingungen in der Regiſtra⸗ 
tur des unterzeichneten Vormundſchafts⸗Gerichts 
eingeſehen werden können. 

Breslau, 10. Dezember 1847. 

Königl. Vormundſchafts⸗Gericht. 


G Cafe restaurant. 


Sonnabend großes Konzert. 
Anfang 7 Uhr. Naßeres die Anſchlagzettel. 


d 


Kei 


Zum Fleiſch⸗ und Wurſt⸗Ausſchie⸗ 


ben ladet heute ergebenſt ein: 
Springer, e 
Matthiasſtr. Nr. 27, in Stadt Danzig. 
Die Modewaaren⸗Auktion 


Schweidnitzer Straße 1 wird heut und die 
folgenden Tage fortgeſetzt. 


Oeffentliche Bekanntmachung. hi 
In der Vorunterſuchungsſache W. 267 


1817 iſt die Vernehmung des Hutmacher⸗ 


Geſellen Karl Mügge, 28 Jahre alt, aus 
Gumbinnen gebürtig, welcher ſich im Sommer 
d. J. hierſelbſt, im September in Fürſten⸗ 
walde aufgehalten hat, dringend nothwendig. 

Der Mügge wird hiermit aufgefordert, 
ſeinen jetzigen Aufenthalt anzuzeigen, damit 
ſeine Abhörung veranlaßt werden kann. Gleich⸗ 
zeitig werden alle Civil⸗ und Militär⸗Behörden 
des In⸗ und Auslandes deshalb dienſtergebenſt 
— d E an Cent der von dem Auf⸗ 
enthalt des gge Wiſſenſchaft hat. Ko 
entſtehen dadurch nicht. 197 hi Ei 

Berlin, den 15. Dezember 1847, 

Der Staats⸗Anwalt beim königlichen 
` Kriminal⸗Gericht. si 

Auktion. Sonnabend den ISten d. N. 
Nachm. 2 uhr, ſollen Breiteſtraße Nr. 42, 
Rheinweine, rothe und weiße in Original⸗ 
Boutelllen, ungar⸗, Burgunder, Medoc und 
Mus cateller Weine, ſowfe eine Partie Cham⸗ 
pagner E ert werden. 

annig, Auktions Kommiſſarius. 


Auktion. Am 20. d. M. Vorm. 9 uhr 

Fortſetzung der Auktien von Tuchen und Bucks⸗ 

reſten, Weſtenzeugen und fertigen Herren⸗ 
eidungsſtücken in Nr. 1 Albrechtsſtraße. 
Mannig, Auktions⸗Kommiſſar. 


Anktion. um 20. d. M. Mittags 12 uhr 
ſollen auf dem Zwingerplatze 2 fehlerfreie Kut⸗ 
ſchenpferde, Rappen, Wallache, 5 und Sjährig, 
verſteigert werden. TED tb 

Mannig, Auktions⸗Kommiſſar. 


Auktion. Am 20. d. M. Nachm. 2 uhr 
Fortſetzung der Auktion von Schnittwaaren, 
wobei diesmal viele wollene Kleider, gute 
Umſchlagetücher und Tiſchdecken, in Nr. 42 
Breiteſtraſße. Mannig, Aukt.⸗Kommiſſar. 


Auktion. Am 22. d. M. Vorm. 9 uhr 
werde ich in Nr. 51 Schweidnitzer⸗ Straße, 
aus einem Nachlaſſe Betten, Wäſche, Klei⸗ 
dungsſtücke, Möbel, Hausgeräthe und 1 Flügel: 
Inſtrument verffeigern. 2 

Mannig, Auktions⸗Kommiſſar. 


FE? 


Heute Sonn bend ep 18. Dezember 8 
und die folgenden Tage bis zum 24. 8 
LG 
— 


E M. findet der Chriſtmarkt und die 
Weihnachts: Austellung ſtatt. 

— Darſtellung des Chriſt⸗ 
aben 8 ed 
D Panorama, beſtehend aus 8 
verſchiedenen Anſichten, nebſt Doppel⸗ 


oncert. ei 
Entreeä Perſon 5 Sgr., Kinder 21, Sgr. 


3 Anfang des Concerts 4 uhr Schindler 
. 


Acchten Königsberger Marzipan, 


empfiehlt die Konditorei von 


riedrich, Reuſcheſtraße Nr. 7. 


Karoliner Neis pro Pfd. 3 Sgr. bei Abnahme véi 
to 


10 Pfd. 


ava dito pro Pfd. 2%, Sgr. 
Tafel dito pro Pfd. 2½ Sgr. dito 
Wiener Gries pro Pfd. 2%, Sgr. dito 


Sago pio Pfd. 3.Sgr. big. Aë 
Brabanter Sardellen 5 Pfd. 8 Sgr. "A 


obert Hausfelder, 


Albrechts⸗Straße 17, Stadt Rom. 


Wegen einem Todesfalle ift zu Weihnach⸗ 
ten eine ſehr freundliche Wohnung von zwei 
Stuben und Küche par terre, doch ganz tro⸗ 
cken und warm, mit und ohne Möbel, ſehr 
billig zu vermiethen. Das Nähere zu erfah⸗ 
ren Matthiasſtraße Nr. 65, 3 Treppen hoch. 

Eine Wohnung von Stube und Alkove oder 
2 Stuben wird fürs Neujahr 1848 von einem 
kinderloſen, prompt zahlenden Miether auf 
einer der Straßen in der Nähe der Poſt ge⸗ 
ſucht. Adreſſen werden erbeten Albrechtsſtr. 
Nr. 29 in der Kurzwaaren⸗Handlung. 


Zu vermiethen 

und zum kommenden Neujahr zu beziehen iſt 
in Nr. 21 am Ringe zu Glatz, neben dem kö⸗ 
piglichen Steuer⸗Amte und dem Gaſthofe Neu⸗ 
Breslau, (an einer fürs handelnde Publikum 
ſehr vortheilhaften Stelle), ein großer, zu ei⸗ 
nem Schnittwaarene, Tapiſſerie⸗ und dergl. 
Geſchäft vorzüglich geeigneter Verkaufsladen, 
nebſt 8 unmittelbar damit verbundenen freund⸗ 
lichen Stuben, einer dazu gehörigen hellen, 
fehe geräumigen Küche und Waaren⸗Remiſe, 
und dem nöthigen Boden: und Kellergelaß. 


Zu vermiethen 

iſt auf einer der verkehrreichſten Straße hie⸗ 
figen Orts ein ſchönes mit allen Bequemlich⸗ 
keiten verſehenes Handlungslokal, worin ſeit 
einer Reihe von Jahren und ebenſo noch ge⸗ 
genwärtig der Handel mit Spezerei⸗, Golo: 
nialwaaren u. ſ. w. bei blühendem Abſatz be: 
trieben wird. 

Selbſtbewerber erfahren Näheres durch 

J. G. Plautze, 
Oblauerſtir. Nr. 62. 

Zu vermiethen und Oſtern zu beziehen iſt 
der erſte Stock Karlsſtraße Nr. 47 und das 
Nähere im Comptoir zu erfahren. 

Mauritiusplatz Nr. 4 und Holzplatz Nr. 1 
65 bald und pro Oſtern einige kleine 

ohnungen zu vermiethen. 


Poeſie⸗Tücher, 
Albums, 
Porte monnaies, 


empfiehlt die Kunſthandlung 
F. Karſch. 


150,000 Stück 


ut gebrannte Mauerziegeln werden zu 
aufen geſucht. Das Nähere erfährt man 
Sterngaſſe Nr. 7b, in der Sandvorſtadt. 
20 D 
8 Bock- Verkauf. 
In Zweybrodt bei Breslau sind von 
E heute ab die Böcke zum Verkauf ge- & 
© stellt, Dass die Heerde frei von jeder X 
erblichen Krankheit ist, verbürgt: 
E. Lübbert. 
Eweybrodt, 15. Dez. 1847. 
gogoseseeegensdees 


— —— 


Anzeige 
des Stähre⸗Verkaufes zu 


Grambſchütz bei Namslau. 


Der hier bezeichnete Verkauf findet von 
letzt an täglich ſtatt. 

Bei Kaulwitz ſtehen gleichfalls eine Anzahl 
mittelſt der Grambſchützer Heerde gezüchteter 
Stähre, Te wie bei beiden Schäfereien zur 
Zuch tvollkommen taugliche Mutterſchafe, zum 
Verkauf. 

Grambſchütz, den 12. Dez. 1847. 

Das gräflich Henckel von Donnersmarck'ſche 
Wirthſchafts⸗Amt von Grambſchütz⸗Kaulwitz. 


Kanarien männchen, 
eine und zweijährige, ſchönen Schlages, in al⸗ 
len Farben, fo wie auch Weibchen, find billig 
zu verfaufen und zu erfragen Oderovorſtadt 
am Wäldchen, im neuen Schulhauſe, erſte 
Stäre, zwei Stiegen hoch. 


Schönſte Kieler Sprotten, 
geräuch. Lachs, 


2 Pomm. Gänfebrüfte, 
9 Kräuter⸗Anchovis, 

3 Sardines A Thuile, 

E engl. Mixed Pickles, 
P eing. Ananas in Gl., 
1 echten Maraschino, 

5 div. Sorten Moſtrich, 
* Parmeſan⸗Käſe, 

E Cheſter Käſe, 

e echte neapolit. Mac⸗ 


caroni und 


diverſe friſche Südfrüchte, 
empfehlen zu den billigſten Preiſen: 


Gebrüder Knaus, 


Hintermarkt Nr. 1. 


Waldwolle. 


Matratzen, Kiſſen, Decken, Unterröcke 

ae, ꝛc. find wieder in großer Auswahl ein⸗ 

etroffen in der alleinigen Niederlage 
ang Nr. 4. 


Der erſte und zweite Stock Agnes⸗Straße 
Nr. 10, jeder von 5 Piecen, ſo wie Wohnun⸗ 
gd Te 26 Rthl. find Weihnachten 
zu beziehen. 


Glatzer Kernbutter 
empfiehlt als vorzüglich billig: 
- C. Peter, Kloſterſtraße Nr. 11, 
gradeüber der Mauritiuskirche. 


Friſche Silberlachſe, 


ger. Lachsheringe 
empfingen und empfehlen: 
Fuͤlleborn u. Jacob, 
Ohlauerſtraße Nr. 15. 
Zë 
Steppröcke R 
mit Wolle und Baummollen: Watte em⸗ € 
D pfiehlt in größter Auswahl: . 
C. E. Wunſche, 
Ohlauerſtr. Nr 24. $ 
Auch iſt die Corſett⸗Niederlage von G. & 
Lottner in Berlin wieder völlig 
complettixt. 
= S cker ie 
Die Kleiderhandlung von 
Weisſtein, 
Reuſcheſtraße Nr. 64 (im grünen Pollack), 
verkauft, um gänzlich zu raͤumen: 
Sackpaletots von 77, Kthl. an. 
Tuchröcke von 5 Rthl. an. 
Bukskenghoſen von 2 Rthl. an. 
Weſten in diverfen Stoffen von 15 Sgr. an. 
Damenmäntel von 3 gërbt, an. 
Haus⸗ und Gartenverkauf. 
Ein in Gabitz, nahe an der Stadt, im vo⸗ 
rigen Jahre ganz neu erbautes Haus und 
Garten, welches wegen ſeiner vorzüglichen 
Lage zu jedem Verkaufslokal ſich eignet, oder 
auch die dort längſt gewünſchte Schmiede⸗ 
Werkſtelle angelegt werden könnte, iſt ſofort, 
ohne Einmiſchung eines Dritten, zu verkau⸗ 
= Pan hierüber Stockgaſſe 22, beim 
irth. 


Zu kaufen wird geſucht 
ein kleines Haus nebſt Garten und Hofraum, 
wo mögiich in der Rikolaivorſtadt, oder deſſen 
Nähe. Sollten Beſitzer ſolcher Grundſtücke 
fälligſt ihre Adreſſen mit der genauen Angabe 
des Prelſes und der Einzahlung unter der 
Chiffce II. 8. D. Herrn Steller, Reuſche⸗ 
Unabänderlich nur noch bis 
nigen Minuten jedes Hühner: 
auge ſpur „ ſchmerzlos und var 
d? dikal. Ludwig ZGeiéner, 
BG? E autoriſirter Operateur, Alt⸗ 
SE RS büßerſtraße Nr. 51, Lite 
ſchmiedeſtraße). 
Gaſthaus⸗ Verkauf. 
In einer der größten lebhafteſten Städte 
Oberſchleſiens iſt ein ſtark beſuchter, am Ringe 
ſtehender Gaſthof nebſt Inventarium — Fa⸗ 
Hand zu verkaufen. 

Auf portofreie Anfragen ertheilt Herr 
Leopold Ning in Ratibor nähere Auskunft. 
C. U: Georgi aus Sachien, 
empfiehlt ſich zum jetzigen Chriſtmarkt mit 
zen, geſtickter und genähter Kragen in Mull 
und Brüſſeler Twiſt, Damen: Chemiſetts, 
Lätze, geſtickter, ſchottiſcher und echter Battiſt⸗ 
Taſchentücher, Haubenböden in Mull und 
Brüſſeler Twiſt, ſchwarze Spitzen und Fran⸗ 
mehrerer zu dieſem Fache gehörender Artikel 
zu möglichſt billigen Preiſen. Sein Stand 

it 7 Churfürſtenſeite Nr. 2 vis -à- vis, 
Die neueſten Schiebelampen, 
zu 2, 2%, 2, 3 gur, Lampen mit Glas⸗ 
Thee⸗ und Kaffeebretter, 
ganz neuer Art zu 5 Sgr. bis OR, Zuk⸗ 
kerdoſen 3, 4, 5 1 Federſcheiden 2, 
Wachsſtocksüchſen 5, 6, 8 Sgr. 
Doppel⸗Flinten und Büchſen, 
Schrootbeutel 20 Sgr. Kupferhütchen, Aufſetzer 
10, 5, 3 Sgr. Jagdpfeifen 2 ½, 3, 5 Sgr. 
Terzerole 29. 27½ Sgr., 4, 4½ Wie, 
Blumenſtänder von Gußeiſen, 
Briefbeſchwerer, Schreibzeuge, Uhrgehäuſe, 
halter, Garnwinden, Nähſchrauben, Vaſen, 
Crucifixe, Rauchtabakskäſtchen und viele für 
Herren und Damen zu 
Weihnachts ⸗Geſchenken 
ſich eignende ſehr ſchöne Gegenſtände empfeh⸗ 
1 Treppe. 
Ein Bedienter von circa 16 Jahren 
Sund ein Laufburſche, eine anſpruchsloſe 
Sperſon als Wirthin in der Stadt wer: 
den geſucht durch das Breslauer Erkundi⸗ 


gefonnen fein zu verkaufen, fo bittet man, ge: 

zum 22ſten d. M. heilt in we⸗ 
Etage Gwiſchen der Albrechts⸗ und Kupfer⸗ 
milienverhältniſſe wegen — fofort aus freier 
einer Auswahl ſäͤchſiſcher und engliſcher Spiz⸗ 
zen, Brüffeler Shawls und Schleier und noch 
Glocken und Cylinder 22½, 25, 27% Sgr. 
Ja dtaſchen 2%, 3 Rtlr. Cartouchen 2 Rtir, 
Statuen, Leuchter, Bijouterie: oder Schmuck⸗ 
len: Hübner und Sohn, Ning 35, 
Sgungs⸗ Bureau“ Albrechtsſtraße l 1. 


3164 
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Reſtauration Nikolaiſtraße, im 
goldenen Häſel. 

Zum Fleiſch⸗ und Wurſt⸗KAusſchieben, Wurſt⸗ 
Abendbrodt und muſikaliſcher Abend⸗ unter⸗ 
haltung, Sonnabend den 18ten, ladet erge⸗ 
benſt ein: = Kaſtner. 

Offener Poſten 
für einen Rechnungsführer, verheirathet, 
der die Kenntniſſe eines Aktuarii Iſter Klaſſe 
beſitzt. Näheres auf krauco- Anfragen durch 
"a Delavigne, Oekonom und Kommiſ⸗ 
tondr am Neumarkt Nr. 12. 


— 


Ein großer Kronleuchter, 
mit 18 Oel⸗Cylindern, fo wie auch verſchie⸗ 
dene andere Arten neue Lampen ſind im 
Hotel zum blauen Hirſch, Ohlauerſtraße 7, 
billig zu verkaufen. 


Alle muſikaliſchen Streich⸗Inſtrumente, Vio⸗ 
linen, Violens, Cellos, Guſtarren u. ſ. w. 
werden gut repairt und verbeſſert. Beſtel⸗ 
lungen werden angenommen Mäntler⸗Gaſſe 
Nr. 1 drei Stiegen hoch vorn heraus, bei 

Nudolph. 

Eine Speiſe⸗Anſtalt und Reſtauration iſt 
bald zu übernetzmen. 

Tralles, Altbüßerſtra ße 30. 


Patent⸗Unterjacken 
und Beinkleider von Electorals und Ze⸗ 
bhirwolle, ſo wie ſtarke Beinkleider und 
Unterjaden von ausgezeichneter Güte, bunte 
und gefütterte Jacken, Frauen: und Mädchens 
Spenzer empfiehlt in größter Auswahl zu 
Fabrikpreiſen: 

Die Leinwandhandlung von Carl Helbig, 
Schmiedebrücke 21. . 

Kolortite Chocoladen⸗ Figuren em: 

ſiehlt billigſt: 


die Chocoladen⸗Niederlage am Rathhauſe, 
vormals Fiſchmarkt, Nr. 1. 


Eichen- Verkauf. 


Am 1. December d. J. beginnt auf mei- 
nen, 1 Meile vom Bahnhofe zu Bösdorf 
entfernten, Dominien Hennersdorf und Pe- 
ter witz, Grotikauer Kreises, der Verkauf 
von eichenen Nutzhölzern verschiedener 
Dimensionen, und Klafterhölzern, auf dem 
Stamm, und wollen sich die resp, Käufer 
desshalb bei dem Wirthschafts-Amt oder 


dem Revier-Jäger Stiller daselbst melden. 


KK wend v. Welzel. 
Verſchledentliche Kapitalien zur Anlegung 
auf Rittergüter, größere freie Raſt kalgüter, 
auch auf Apotheken, imgleichen auf hieſige 
ſtädtiſche Grundſtücke, in Poſten von 3000, 
5000, 6000, 18000, 15000 und 
20000 RNthlr., davon letztere beide auch 
getheilt werden, weiſet gegen pupillarifche, 
auch reſp. befriedigende Sicherheit auf un⸗ 
mittelbare Anfrage nach: 
der königüche Juſtiz⸗Math Wecker, 
Neue Taſchenſtraße Nr. bie. 


Folgende nicht zu beſtellende Stadtbriefe: 
1) Herrn Bibliothek⸗Sekretar Müller, 
2) Demoiſelle Fr. Quitter, 
3) Fräulein Levy, 
4) Handelsfrau Jacobſohn, 
5) Herrn Geometer Schindler, 


6 „ Reſtaurateur Fr. Koſchel, 

7) Schneidermeiſter Carl Anders, 

8 —Jiuſtizkommiſſarius Fränkel, 

9) geh. Zuftiscath Baron v. Kotlwie, 


10) Fräulein Minna Valecki. 

11) Herrn Fürſtbiſchof Diepenbrock, 

12) Hauptmann v. Gentner, 

13) verw. Schaffner, 

konnen zurückgefordert werden. 
Breslau, den 17. Dezember 1847. 

Stabtpoft-Erpebition. 


Große ſüßſe ungariſche 


gebackene Pflaumen 
empfiehlt das Pfb. 3 2½ Sgr, die 20 Pfd. 
45 Sgr.: 
Julius Neugebauer, 
Schweidnitzer Straße 35, zum rothen Krebs. 


Getreide⸗Böden, 


von verſchiedenen Größen, find zu vermlethen 
und bald zu übernehmen, Reuſcheſtraße 46. 
Das Nähere beim Haus hälter. 


3 ene ede 


— 


Durch den Ankauf, und die ſeit dem 
7. Dezember a. €. bereits erfolgte Wer 
e bernahme des Rittergutes Magnis, 
Breslauer Kreiſes, werde ich veranlaßt, 

mich bis zur völligen inneren Gin id 
tung des Wohnhauſes Horläufig nur 
& theilweife dort aufzuhalten. 
geehrten Freunde und Bekonnten ex⸗ © 
d ſuche ich daher, alle an mich gerichte, 2 
ten Korreſpondenzen wie früher na 
Schmiedeberg; die dos Domintum M’ gr 
nitz betreffenden, jedoch nach Magnie; @ 
bei Domslau, zu richten. ` 2 
Schmiedeberg, den 14. Dezbr. 1847. © 
CG J. E. Albert. 8 
Soeocededessesoees 
% —— — . —⁵9,' e ME — u 


Ein praktiſcher Deſtillateur, eine Geſellſchaf⸗ 
terin, eine Bonne, mehrere Commis (en gros 
et en detail), ein Fabrik⸗Aufſeher, ein Gärt⸗ 
ner, em Leibjdger, ſind ſofort zu 2 
durch die National- Verſorgungs⸗An in 
Berlin, Mohren⸗Straße Nr. 7. 


— DENE BESIEEEBSGENEEISEBERESERSCCENEIKESSELTEEEEGD 
Breslauer Getreide: Breife. 
am 17. Dezember 1847. 


Sorte: beſte mittle geringſte 
— — 2 
Weizen, weißer 809 Sg. 82 Sg. 75 Sg. 


Welzen, gelber 84 „ Cat ` KC 
Roggen 2 4 „ 54 „ 
eis — — D 52 „ 43 EI 
Hafer. 31% 80, 


Breslauer Cours⸗Bericht vom 17. Dezember 1847. 


Fonds- und Geld⸗Konrs. 


Holl. u. Kalſ. vollw. Zut, 96 ¼ Gm. 
Friedrichs'dor, preuß. 113 Gm. 
Louisd'or, vollw., 112 ½ em, 
poln. Papiergeld 97 ½ bez. u. Gib, 
Deſterr. Banknoten 103% bez. u. Br. 
Staatsſchuldſcheine 3 ½ % 92 Br. 
Sceh.⸗Pr.⸗Sch. A 50 Thlr. 60% Br. 
Brecl. Stadt⸗Obligat. 3½ / 98 Gm. 
bito Gerechtigkeits 4½ % 97 Br. 90% eld, 
Poſener Pfandbriefe 4% 101 Br. 

dito dito 3 %% 901 ½% Br. 


Eiſenbahn⸗ Aktien. 


Sberſchl, Litt. A, 4% 100°, Br. 
dito Prior. 4% 97% Br. 
dito Lä, 3. 4% 100 ¼ Br. 
Bresl.⸗Schw.⸗Freib. 4% 101 ½ bez. u. Gib, 
102 Br. 


dito dito Prior, 4% 96%, Be. 
Niederſchl.⸗Märk. 4% 88 Br. 

dito dito Prior. 5% 101% Gm, 

dito dito gier, Ser. III. 100 Gld. 


Poln. Pfbbr., alte, 4% 94 


Schlef. Pfandöricſe 33,0% 96°, u, Km 
d 1 u. V 
dito bito 40% Lat, B. 101 ½ Br. 

dito dito 3% % dito 93 Br. 

Preuß. Bank⸗Antheilsſcheine . 
dito dito neue, 4% 94% en. 
dite Part.⸗L. à 300 Fl. Up Gid. 
dito dito à 500 Fl. 70%, em. 
dito P.⸗B.⸗C. à 200 Fl. 16 Br. 

Rſſ.⸗Pln.⸗Sch.⸗Obl. in S. 4% 83 Br. 


Seheiniſche 4% — 3 e 
dito Pr.⸗St. Zuſ.⸗Sch. 4% — 

Köln⸗Minden Zuſ.-Sch. 4% 05%, Sid. 
Sächſ.⸗Schl. (Sr.⸗Grl.) 4% LH em bez. 
Niſe.⸗Brieg. Zuſ.⸗Sch. 4% 93% Gm, 
Krak.⸗Oberſchl. 4% 651 ½ Sld. 
Poſen⸗Starg. Zuſ,Sch. 4% 82Y, Br. 
Fr.⸗Wilh.⸗Nordb. Zuf.⸗Sch. 4% 60 Sr. 


Berliner Eifenbahn-Mftien-Eonrd-Bericht vom 10, Bender 1847. 


Riera fc 4% 87°, etw. bez. 


le 


Sachf⸗Schlef. 4% 0% Br 
itt 


0 Prior. 4% 92% em. ungsboge g. N 
dito dito 5% 101% bez. Rheiniſche Prior: ni 88 Br. 
dito dito Serie UL 5% 100% Br. | Nordb. (For. ih BON, u. / re, 
Niederſchl. Zweigb. 4% — Poſen⸗ Stargarder 4% 82 Br. 


Oberſchl. Litt. A. 4% 107 Br. 
dito dito Prior. 4% 
dito Län B. 4% 100% Br. 100 Gm 

Köln⸗Minden 4% 935% u. %, bez. 

dito Prior. 4½ % 98%, bez. 
Krakau⸗Oberſchl. 4% — 


r eet, 
Staatsſchuld e 3% % 92 bez. 
Poſener Pfandbriefe 4% alte 101 bez. 
dito, dito neue 3 ½ e, 91% bez. 
Poluſſche dito alte 4% 95 Br. 
dit dite neue 4% DAHL Gm. 


Univerſitäts⸗ Sternwarte 


16. u 17. Dezbr. 
EN 


Barometer 
L. inne 


Abends 10 28 1, 280 0 75— 
Borgend. 6 Uhr. 1, Gol 0. 35— 
Nachmitt. 2 ube| 2 160. 90 80 — 
Winmam 1, 28 — 0, 10 — 
Maximum 3, 201+ 0, 90— 


res. 1 äußexes, | 


SR f a e 

ſenchtes | Wind. | Br, ` 
niedeiger, 

3, 01-1, 0 Ins ` ei Gem ` 

4, 0 0, 6 49 S +? 

3, 7 1, 1 45° SO * „heiter 

5, 4 0, 6 137° 

2, 8 1, 1 [50° 


Temperatur der Oder 0, 0 
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